
aus q R-gi-rungSbrzirk PU-siod-u für Rubrik- ritb
gamifn 10 Pf., fiii GcschäftSanzeigen 15 Pf., all- ander»n
auSwLeigcn 20 Pf. In , R-klam-nt-il : di- zw-ispaltig-
Petitxtadt» und Rcgierungsb-;irr Wiesbaden S» Pf.

tktS 100 Pf., Rabatt nach aufliegendem Tarif.
MreÄmdenep

Keneral

: In Wiesbaden frei ins Haus gebracht
monatlich 60 Pf. , vierteljährlich Mk. 1.80,

EH unsere auswärtigen Filialen ins Haus gebracht, monatlich
60 Pf.» vierteljährlich Mk. 1.80 , durch die Post bezogen monat-

lrch 60 Pf ., vierteljährlich Mk. 1.75 ohne Bestellgeld.
Der General -Anzeiger erscheint täglich mittags mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.
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6 Fuhrpark der städt. Feuerwehr,
den . 1. Juli. Die städt. Feucr-
cigenen Fuhrpark von 10 Pferden

- . welche heute in den neu errichteten
tplallvkngestelltwurden.

Fenersbrniist.
. 1. Juli . Heute nacht3 Uhr ist
Elektrizitätswerk in der Alten
teilweise vom Feuer zerstört wor

das s
Herre
den.

Kaiser Franz Josef.
M. Juli . Das in deutschen Blätter«

Neuert ufgetauchte Gerücht, daß Kaiser
Franz ,m Herbst dem deutschen Kaiser

Seinen Besuch abstatten werde, wiro
tn hie-ofkreisen entschieden bestritten.

Ertrunken.
rg. 1. Juli. Am Sonntag nachmii-
nen zwei bisher unbekannt geblic¬kte , ein Herr und eine Kranken-
k Botfahrt auf der Elbe und kehr-

zurück. Gestern wurde das Boot
Buckau aufgefischt; von den Ver¬

tag at
bene ti
schwesti
ten nii
Kiel o* _ _ _ ltJV| f .
fchwunGat man keine Spur.

Todesurteil.
S frrg, 1. Juli . Das Schwurgericht

derurtchn Mörder des Statthalters Po.
tockks. dwdenten Siczyuski, zum Tode durchden Sti

ßlklage gegen Generale.
. -AofJuli. Die beiden Generäle Regier

lind Mialli sind von Amtswegen zur Dis-
posltio« llt worden infolge der Anklage,
welche ieeresreformkommissiongegen sie
gerichtckdie Einführung des neuen Geschütz-
material die italienische Armee verzöacrr
zu habes ^

Die Lage in Persien.
Wi 1. Juli. Während der Nacht aus

der hTefipersischen Gesandschaft eingetrosse-^ant:  1 ?" Sufolae, hat sich die Lage in
-ljersienHieben gebessert. Die Ruhe kehrtal!mohli,rück.

hinter verschlossener Tür.
Wie vorauszusehen war, wurde in dem

Prozeß gegen den Fürsten Elllenburg, der
am Montag vor dem Berliner Schwurgericht
begann, die Oeffentlichkeit bald nach Beginn
der , Verhandlung ausgeschlossen. Ober¬
staatsanwalt Jsenbiel meinte in der Begrün¬
dung seines Antrages auf Ausschluß der Oef-
fentlichkcit, dieser Antrag werde von weiten
Kreisen, insbesondere von der Presse gemiß-
billigt,nnd scharf kritisiert wevdcn. Wir
glauben, Herr Jsenbiel ioird sich irren. In
der großen Mehrzahl der deutschen Blätter,
einige Skandalocgane vielleicht ausgenom¬
men, die unter allen Uinständen eine Sen¬
sation ihren Lesern . zum Frühstiick auf-
tischen müssen, ist der Wunsch ausgesprochen
worden, daß das Publikum vor der neuen
Schmutzflut, die dieser Prozeß unfehlbar
heranwälzen mußte, bewahrt werden möge.
So,erlebt denn Herr Jsenbiel die angenehme
Ueberraschung, daß der größere Teil der
Presse seinen Antrag gut heißt.
. Weniger angenehm überrascht wird er

vielleicht sein, wenn er liest, welche4 Beur¬
teilung die Begründung seines an und für
sich durchaus zu billigenden Aiitrages finden

Jsenbiel ist augenscheinlich sehr
impulsiven Temperaments, das des öfteren
mit ihm durchgeht und ihn des guten zu viel
Ein läßr. Schon bei denk Prozeß Moltke-
Harden ließ er sich dazu hinreißen, im Na¬
men des anwesenden Zeugen Eulenburg eine
r -"^äugebein die mit seiner Rolle

als ofsentlicherAnkläger nichts zu tun hatte,
dir sprach damals, wie ein bestellter Anwalt
ur fernen Klienten sprechen würde: ,das war

recht wunderlich, zumal doch Fürst Eulen¬
burg selbst vor Gericht anwesend war und ge-
nugend Redefertigkcit besitzt, um eine solche
Erklärung selbst abgebeii zn können.

Heute nun begründete der Oberstaats-
aiiwalt seinen Antrag ans Ausschluß der
Oeffentlichkeit damit, daß dies im Interesse
des Angeklagten und der Zeugen liege, abgc-
ehcn davon, daß eine Gefährdung der öf-
entlicheil Sicherheit vorliege. In der Tat

eine reckt merkwürdige Begründung. Man

pflegt sonst eine so zarte Rücksicht auf den
Angeklagten bei den öffentlichen Anklägern
nicht zu finden und außerdem ist es unseres
Erachtens nicht Ausgabe des Staatsanwalts,
das Interesse eines Angeklagten und der
Zeugen wahrzunehmen. Seine Aufgabe ist
es doch lediglich, dafür zu sorgen, daß da,
wo ein. Vergehen gegen die Gesetze vorliegt,
dieses seine Sühne findet. Dafür hat er sich
im Interesse der Allgemeinheit einzusetzen,
ohne Rücksicht darauf, ob die Interessen einer
einzelnen Persönlichkeit, sei sic nun Ange¬
klagter oder Zeuge, darunter leiden könnten.
Außerdeni ist es -zum mindesten dock) sehr
fraglich, ob dem Fürsten Eulenburg mit dem
Ausschluß der Oeffentlichkeit wirklich gedient
ist. Daß dieser selbst sich mit dem Anträge
des Staatsanwalts einverstanden erklärt
hat, -ändert daran nichts.

Der Vorsitzsnde, Lanidgerichtlsdirektor
Kantzow, verfiel denn auch Mt in den Feh.
ler des Oberstaatsanwalts; für ihn war le-
diglich die Frage der Gefährdung der öffent¬
lichen,Sittlichkeit maßgebend, und einen an¬
deren Grund — abgesehen von dem Staats-
Interesse— kennt auch das Gesetz nicht für
den Ausschluß der Oeffentlichkeit. Daß die
Oeffentlichkeit in weitestem Maße ausge¬
schlossen.wurde — auch die Znlassungsge-
suche von nichtbeteiligten Richtern, Rechtsge¬
llehrten und wissensbegierigen Referendaren
wurden abgelehnt— ist eine Maßregel, über
die man geteiffer Meinung sein kann. —
Wenn von einigen Seiten behauptet wird,
daß dadurch jede Kontrolle der Recht¬
sprechung unmöglich gemacht wird, so ist das
ja an und für sich nichtig, aber das umsich¬
tige,,energische und dabei doch maßvolle Auf¬
treten des Vorsitzenden bietet eine Gewähr
dafür, daß der Prozeß einen einwandfreien
Verlauf nehmen wird, und außerdem ist
durch die Teilnahme der Laienrichter für
eine Kontrolle.gesorgt, die unseres Erachtens
ausreichend ist. Die Erniittelnngen haben
librigens auch nichts ergeben, was nicht schon
der Oeffentlichkeit bekannt geworden wäre,
und deshalb wird die Presse um so lieber
auf .die Berichterstattung verzichten, als sic
mit ausführlichen Berichten doch nichts ande-
res tun ivürdc, als alten Schmutz nochmals

aufrühren, und das ist nicht ihre Ausgabe.
Wenn jemals, so ist bei .diesem Prozeß der
Ausschluß der Oeffentlichkeit angebracht ge¬
wesen.

Nit und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Volksküche Vorstellungen. Erster Abend.
Ton F»n, Oper von Mozart. (Wies-

jtbeucr Neueinrichtung.)
Mol ist im Spielplan unserer königl.

B"h"e llJabren nie mehr recht zn Wort
gekommLiid sein Meisterwerk, Ton Juan,
hat sich ti seiner»Neubearbeitung", in der
es uns t anderthalb Jahren angeblich
verjüngtdgeboten wurde, auch bald wieder
vom SPUan verloren. Ilm so mehr dürfte
man stckidien, ihm an einer so ansgezeich-
iTeten Widder einmal zu begegnen, als
die volksjtziichcn Vorstellungen sind, die ich
als die - ercu Wiesbadener Festspiele be¬
zeichnen̂ichte. Die alte Oper konnte hier
in der Thrichs besser vertreten sein als mit
Mozart fc mit seinem Don Inan , dessen
Bedcutur jn der Geschichte der Oper gar
nicht gen gewürdigt iverdcn kann, und der
ais Kuus >rk immer und immer wieder mit

Amveriow chcr Frische auf uns ivirkt. Man
tlsochre J)  >Qrt angesichts dieses Werkes den
^barospce dir Oper nennen, ein solcher
Reichtum on dramatischem Leben, Ebarak-

kcrcn uni Situationen steckt in diesem Werk,
Riem eigechich„ur ein anderes an die Seite
bestellt wtdeu kann, .als gleich, und doch so
»ndei-o giftet und als ebenso tief in das Le¬
ihst hliiell nun ebenso buch über e'- hinaus
Ragend: Letws Faust. Mozart hätte nach
poethes ch,Minden ja der Komponist seines
»a,t werSii Nüssen, wenn er leben geblic-
kn warc-iind'von Don Juan selbst meldete
vocthe ip “uer Anffübi-ung in Weimar

1(97  an Schiller„Die Hoffnungen, die Sic
von der Oper hatten (nämlich für das Dra-
wa) . würden Sie neulich von Don Juan auf
einen hohen Grad erfüllt gesehen haben; da¬
für steht aber auch dieses Stück ganz isoliert,
und durch Mozarts Tod ist alle Aussicht aus
etwas ähnliches vereitelt." Wir wissen, wie
die Nachsolgssr Mozarts, Beethoven. Weber
Marschner das Dramatische in der Oper iin-
mer stärker betont und zur Entwickelung ge¬
bracht̂haben, bis schließlich.Warner den letz¬
ten Schritt tat und das alte Opern-iGerüst
der Arien, Ensembles und Finales gänzlich
zum Abbruch verurteilte.

Im Tou Juan freilich steht dieses Ge¬
rüst noch und zwar mit einem Leben über¬
wuchert niid von so üppigem musikalischem
Geranke umschlungen, daß wir cs als Form
oder Schablone kaum cnstokinden. Unsere hie¬
sige ,,Neubearbeitung" tvollte diesem musik-
dramatischem Zitg im Don Juan entgegen
kommen und ihn zur Dominante der ganzen
Aufmachung erheben. Sie suchte ihr Ziel
durch Zipsa»,mensassen mehrerer Verwand¬
lungen m geschlossene. Szenen, durch charak¬
teristischeres Betonen des Lokalcolorits in
Dekorationen und Kostümen und durch eine
Überarbeitung des Textes zu erreichen. Viel
schönes und glücklich empfundenes wurde in
diesem Bestreben geschaffen, allein das Ganze
mutet einem doch befrenchend an und bietet
manche Gelegenheit zum Widerspruch. Was
durch Sparen der Verwandlungen au Ein¬
heitlichkeit̂gewonnen wurde, geht auf der
anderen Seite durch übermäßige Pausen
zwischen den großen Dekorationswechsel ver¬
langenden Szenen wieder verloren, ja lder in
das 1 gemachte Einschnitt ist >->°'-adezil

politische Tagesübersicht.
Einnahmen des Reiches.

lieber die Unzulänglichkeit der Einnah¬
men des Reiches zur Bestreitung des jetzigen
und des künftigen Ausgabebedarfs besteht
nachgerade wohl nirgends mehr ein Zweifel.
Auch bricht sich die Ueberzeugung immer
mehr Bahn, daß es nicht genügt, die-Reichs¬
finanzen mit kleinen Mitteln einigermaßen
über Wasser zu halten, daß es vielmehr ge¬
boten ist, ganze Arbeit zu .machen und durch
eine großzügige Finanzreform der Finanz¬
not dauernd abzuhelfen Denn, wenn bisher
als Hauptnachtzeil die Verschlechterung des
Verhältnisses der ReilMfinanzen zu denen
-der Bundesstaaten und damit des Reiches zu
seinen Gliedern anzusehen war, so tritt jetzt
besonders deutlich die schädliche Rückwirkung
der ungünstigen Lage der Reichsfinanzen aus
die Ste .llung des Reiches nach
a u ß en zu Tage. So schwere Opfer persön¬
licher und finanzieller Art sie bedingt, so ist
volle Ausrcchterhaltung und Fortentwicklung
unserer kriegerischen Kraft  zii
W a s ser u n d zu L a n d e doch jetzt gerade
zu eine-Existenzbedingung. Soll Deutsch¬
lands Friedenspolitik in der Folge ebenso cr-
'olgreich fortgeführt werden wie bisher, so
ist es daher unbedingt erforderlich, daß der
in der ungünstigen Lage der Reichsfinanzen
beruhende schwache Punkt unserer Stellung
nach außen baldmöglichst beseitigt werde. "
Antwort Deutschlands an die Schweiz

Die Antwortnote Deutschlands auf die
Note des Bundesrats über das Schieds¬
gericht  in der Frage der' M e/h1e i n -
fuhr  ist hier eingetroffen un-d wird von der
bundesrätlichen Delegation in Uebereinstim-
inimg init den Sachverständigenzur Fest¬
setzung der Antwort geprüft werden. Wenn
man auch im Prinzip über die Einsetzung
emes Schiedsgerichts  einig ist, so bestehen

eine Vernnstaltiing des Werks geworden.
Hier wäre mehr erreicht worden, wenn nian
von dem eigentlich doch auch schon überlebten
Standpunkt der dekorativen Natürlichkeit zir
emcni moderneren sich bekannt hätte, welcher
die malerische Stiinmung mit einfasten Licht¬
st"» Schvttenwirkungenzu erreicheii sucht.
Für die erste Szene ist in Ton Juan z. B.
durchaus k̂ in „praktikabcler." Palast nötig
Ein einfacher Prospekt, auf dem Palastein-
gang und .Garten angedeutet sind und aus
dein sich alles in tiefem Schatten verliert
wurde viel bessere Dienste tun. — Die
Ueberladung mit Dekorationsdetails und
Kostnmbildern drückt in iinserem Ton Juan
ans die Musik, das Ohr koinmt nicht zu sci-
nem Recht vor lauter Inanspruchnahme des
Auges, und schließlich hat das Ohr im Don
Juan doch noch das orößerc Recht. Man soll
eben aus einer „Numineroper", die rein mu¬
sikalisch ihre größte Wirkung hat, kein „Mu-
sikdrama" änachen wvHen, dessen Wirknng
aus deul Gesamtresultatc aller Künste er¬
steht. In dieser Beziehung ist unser Don
Juan einfach„stillos".

Auch technisch ließe sich mancher Schnit¬
zer Nachweisen. So hat inan bei der Fest-
szene im ersten Finale gar keine Rücksicht ans
die Forderungen des Weckes selbst, seiner
Partitur und Handlung genommen.und ein¬
fach ein Bühnenbild a priori komponiert und
D̂ zart lind seinein Don Inan dann so gilt
cs ging, hincingerenkt. Ans der Bühne sie.
Heu weder die drei Tanzorchester noch gehen
die drei verschiedenen Tanzartcn in plastischer
Gruppierung vor sich und die Folge ist, daß
dieses Finale als ein ungelöster musikalischer
und spanischer Durcheinanderw'rk^

Diesen Einsprüchen steht dann vieles
gegenüber, was zn toben ist, besonders die
Sorgfalt, mit welcher die Regie <Hcrr M e -
b̂ u s) sich tu der Führung der einzelnen
Szenen von jeder Opernschablonc entfernte
un!d tvarij, belebte lind ansgearbeitetc Le¬
bensbilder hinstellte.

Was die Darstellung und gesangliche
Wiedergabe anbetrisft, so steht auch hier das
Bose neben dem Guten. Bei der Seltenheit
mit der Mozart bei uns einkehrt, darf cs'
mchtWunder nchinen, wenn derMehrzahl un¬
serer Sänger sein Gesangsstil Schwierigkei¬
ten macht, doch muß anerkannt werden daß
wder unseres- Künstler bestrebt war, fei-t
Bestes zu geben. Den Preis holte sich heute
das „lustige" Paar , Zerline und Masetto
die vonLrl . Engell  und Herrn Engel-
man  ganz prächtig gegeben wurden. Frl.
Engell entzückte dabei durch eine ganz deli¬
kate Ausführung ihres Gesangpartos. In
der Titelrolle war Herr S chü tz trefflich bei
Stimme, ebenso wie Herr Hensel  als Oi-
tavio, der in feinen Arien durch sehr sorg¬
same Behandlung und Tonschönheit erfreute.
Herr R eh kop f >var ein lüftitTer Lezorello.
ßerc Schwenglcr  gab den Eomthur mit
Würde. Frau Reinl (Berlin ) und Frmc
Müller - Weiß  die Donna Anna und die
Donna Elvira mit eifrigem Bestreben, ihren
schwcrcii Aufgaben gerecht zn wcrdeii. Das
Orchester war unter Prof . M a n n stä d t be
sonders feinfühlig; die Schwankungeu des
Ensembles im t. Finale sind bei der sinn¬
widrigen Verteilung des Personals airf d»"
Bühne unansblcihlich.

Hans Georg Gerhard.
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doch noch Meinungsverschieden¬

heiten über das Verfahren und die Erner̂;
nennung des Obmanns des Schiedsgerichts,
sowie über die zu stellenden Fragen . Tie
Verhandlungen zwischen Berlin und Bern
dauern fort.

Der deutsche Tabakbau.
' " Staatliche Förderung des Tabakbaues
forderte eine aus allen Teilen Deutschlands
stark besuchte Versammlung der Tabak-
dcrufsgenossenschast und des Tabakvereins,
die unter dem Ausschluß der Oesfenklichkeit
in Köln abgehalten wurde . Tie Versamm¬
lung nahm eine Resolution an , wonach die
durch die,Weltmarktlage für Len Tabak
fortgesetzt sich verschärfenden Erschwernisse
der Versorgung des deutschen Tabakgewerbes
mit Rohtabak ernstliche Bestrebungen zur
Verbesserung des deutschen Tabakbaues sei¬
tens der Regierungen der beteiligten Einzel¬
staaten des Reichs und nachhaltige Förde¬
rung vorsichtiger Tabakbauversuchc . iu den
Schutzgebieten durchras Rcichs -K'olomalamt
dringend wünschenswert erscheinen lassen.
Weiterhin sprach sich die Versammlung ciir-
strmmig gegen jede Mehrbelastung des Ta¬
baks au ?,.

*

Kieme politische Nachrichten.
— Tittoni und Fürst Bülow.

Wie bestimmt vgrlautet , soll der Aufenthalt
Tittonis in einem deutschen Badeort , welchen
er demnächst zu nehmen gedenkt , dazu dienen,
um eine llntcttebun ^ mit bcm 9tcid )§icin5itu
Fürsten Bülow zu haben . Giolitti läßt aus
das bcstimiuteste die Nachricht in Abrede stel¬
len , daß der König von Italien  den
großen Manövern im Elsaß  beiwohneii
werde.

— Staatssekretär Lern bürg
ist von Kimberley in Mafcking eingetrofsen
Und reist von hier nach Bulawayo weiter

— Ein Brief Mulel > Hafids.
In der Moschee in Tetuan wurde ein Brief
Muley Hafids verlesen , worin er der Stadt
für seine Wahl zum Sultan Dank ausspricht
und die Elitscndung einer Deputation nad;
Fez verlangt , die ein Geschenk von 500 ÖOü
Pesetas überbr ingen soll._

Aus aller Welt.
Bni unserm Kronprinzen erzählt die Kieler

Htg . ein prächtiges Stückchen . Als unsers ^ cn-
strs Aeltester " üch im Automobil aui der
Fahrt ' nach Plön befand , begegnete er bei Prentz
einem müden , durch den Staub der Landstraße,
ziehenden Wanderburschen , dem man die Stra¬
pazen der „Walze " deutlich ansah . Ob nun der
Wandersmann den Kaisersobn erkannt und be¬
grüßt hat . oder ob sonst etwas die Veranlassung
gewesen ist, genüge der Kronprinz lud den Bru¬
der von der Landstraße ein , bei ihm im Auto¬
mobil Platz zu nehmen ', das sie schnell nack Plön
bringen werde . Unser Wanderbursche besteigt
etwas zögernd das Auto , und fort geht 's . Ehe
sich's der Handwerksburschc versieht , ist er in
Plön . Mit einigen freundlichen Worten nimmt
der Kronprinz von ihm Abschied und drückt ihm
zuguterletzt zwei funkelnagelneue Fünfmarkstücke
in die Hand.

Edward Malet f . Der frühere Botschafter
in Berlin Sir Edward Ma l e t ist gestern ge¬
storben . lNicht Hart , wie die gestrige Meldung
lautete .)

Einen gräßlichen Tod fand ein junger Mann
im Keller einer Berliner Destillation infolge
einer Spiritus -Explosion . In dem Keller ent¬
stand ein Brand , der dem Hausdiener Schlundt,
ocr gerade im Keller war , den Ausweg abschnitt,

Wiesbadener Deneral -Anzeiaer.

Lllehammer, Sieger im Preisausschreiben für Mgapparate.

Mittwoch , 1. J !i

lands hinweist . Der Redner gab da Danke für
die von Kaiser - Wilhelm  1 gespendete
Ehrengabe Ausdrück und schloß ut emem be¬
geistert aufoenommcncn Hoch cf Sei . ex
Wilhelm  II - Namen der deutsen Schutzen
wies der Präsident der Hambunr Schutzea-
Gesellschast , R o t h. ai*f die TammeSzuge-
Hörigkeit der Teutsch -Oestcrrelche hm . Da«
Mitglied des Präsidiums und dessentralkom,-
tces , G c r st l e , teilte hierauf mit, -aß auck>von
dein deutschen Kronprinze :eine  Ehren-
gäbe angelangt sc, ; gab , nachdem c der festig
feit der deutsch -österreichischen Drehungen ge¬
dacht hatte , die Versicherung ab , dß die öster¬
reichischen Schützen mit größter ,>-eude zu SSM
im Jahre 1909 stattfindendcn 16 . Bndesschießcu
nach Hamburg  kommen Werder

Erdbeben . Bei Bodoe (NorwegU wurde am
Dienstag ein starkes Erdbeben in etlicher Riw-
tunq verspürt . Um 5 Ubr erfolgt eilt schwa
cherer Stoß , dem um 6 Uhr ein mrkerer mit
unterirdischem Getöse folgte , 'was »ehrere
nuten dauernde Erdbeben wurde uch au an¬
deren Orten wahrgenommeu.

Lokales.

Der dänische Flugtechniker ^ Ellehammer isr
vor einer Sportkommission in freiem Fluge gc-
floaen . Er legte 50 Meter zuruck, und wurde
ihm vom Schiedsrichter der auSgelchrlebene
Meis zuerkannt . Der Ellehammer -Aeroplan
wird von Fachleuten unbedingt zu , denienigcn
Flug -Apparaten gezahlt , auf die bei der Er¬
oberung der Luft zu rechnen ist . Der E eham-
mersche Flieger ist einer der leichtesten der
Welt , da er nur ein Gewicht von 100 ftilo-

so daß er schließlich von den Flammen ergriffen
wurde und verbrannte . Als die Feuerwehr
eintraf , war der junge Mann bereits vollständig
verkohlt.

„Zauberer " . In Deutsch -Ostafrika Haber,
wieder „Zauberer " ihr Unwesen getrieben.
Schon der jüngste Aufstand wurde von Zaube-
rern verschuldet , und deshalb hat man die beiden
Zauberer , die in der Gegend von aut“
traten , schleunigst verhaftet und verurteilt,
Zweck der „Zauberei " , ging ursprünglich dahin,
llkegen zu machen , sie sind aber nach der Teutsch-
ostafr . Zta . überführt , daß auch die Erregung
von Unzufriedenheit gegen die bestehende -̂ rv-
nung Ziel ihrer Bestrebungen gewesen ist . Tw
Zauberer sollen den Leuten gedroht haben , daß,,
wenn sic ihnen nicht folgten , der Rest der be,
dem Aufstand nicht Umgekommenen durch Hun¬
ger sterben würde.

Zur Ermordung des Bankiers Rcmy sn
Paris . Die Mordsache , über die bisher ein
geheimnisvolles Dunkel obwaltete , scheint jetz,
der Aufklärung entgegen zu gehen . Die Unter¬
suchung über die Ermordung des Bankiers Remh
ist um ei » neues Beweisstück bereichert worden.
Es meldete sich eine junge Frau bei dem Unter¬
suchungsrichter und brachte diesem die Bruch¬
stücke eines zerrissenen Briefes , den R6nard an
den 17jährigen Neffen Remys geschrieben hatte
und der sehr belastend für Ränard ist . Er
nimmt in diesem Briefe von seinem „kleinen
Perrot , seinem süßen Jungen " , Abschied und
beklagt cs , daß er das Hans Remy verlassen
müsse . Der Brief an den Neffen ist diesem offen¬
bar ans der Tasche gefallen , als er bei seiner
Geliebten war . Er hatte ihn zerrissen und in
den Kamin geworfen . Aber die eifersüchtige
Dame hatte die Fetzen zusammen gesucht und
übergab sie dem Untersuchungsrichter.

Die Hauptzcugin im Münchener Niederhofer
Prozeß , Frau E i s e l e, beschuldigt jetzt den zu
lebenslänglichem Zuchthause begnadigten Mör¬
der des Kaufmanns Hentschel , den früheren Zir-
knsdirektor , David Niederhofer,  daß er
auch eine reiche junge Russin umge¬
brächt  hätte und ihr einen Brillantschmuck ge¬
raubt habe.

gramm aufweist . Der Antrieb erfolgt durch
einen 30-PS -Motor , welcher von ihm selbst
konstruiert wurde . Der Flngtechniker steht tm
36 . Lebensjahre und hat die Stellung eines lei-
tenden Ingenieurs in einem großen Werke inne
Er begann seine Laufbahn als Uhrmacher und
beschäftigte sich später mit der Einrichtung ele -
irischer Anlagen . Ellehammer fertigt auch tue
ersten Lampen an , die Professor Funsen bei sei¬
nen Lichtkuren benutzte.

Tie Spieler in Ostende . Infolge der Schlie
ßung des Spielklubs fanden in Ostende große
Kundgebungen statt . Mit mehreren Mustt-
kapellen begaben sich die Manifestanten in lan¬
gem Zuge nach dem Knrsaal , woZie dem Direk¬
tor Marquet,  der wegen Spiekkontraven-
tion zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den ist , lärmende Huldigungen darbrachten.
Hierauf zogen sie nach dem Rathause , wo sie
Eingaben um Aufhebung des Spielgesetzes für
Ostende zur Weitergabe an den König uber¬
brachten . Der Kursaal ist beständig von Poli-
zeibeamten besetzt.

Wolkenbruch . Ueber Alexandropol ging ein
Wolkenbruch nieder , dem eine Ueberschwemmnng
folgte . Reißende Ströme ergossen sich von den
Bergen in die Stadt . Ueber hundert Menschen
sind ertrunken . Bisher sind 37 Leichen ge-

k° r^ie Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den österreichisch -ungarischen Minister Frei¬
herrn von Aehrenthal,  sowie an den
zweiten Oberhofmeister am österreichischen Kai
serhofe , Fürsten Montennwo,  wird m
Deutschen Reichsanzeiger publiziert.

Antwort des Kaisers . Auf ein von dem
deutschen Landwirtschaftstage  in
S t u t t g a r t an den K a i s e r gerichtetes Hut
diaungstelegramm hat der Kaiser an den Herzog
Albrecht von Württemberg folgendes Antwori-
telegramm gesandt : Den Mitgliedern der in
Cannstadt tagenden 23. Wanderversammlnng
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft spreche
ich meinen herzlichsten Dank aus für den mir
soeben zugesandten tzuldigungsgrnß . Mit gro¬
ßem Interesse und den besten Wünschen v .-glene
ich die Bemühungen der Gesellschaft , deren Ar¬
beiten zum Segen des Vaterlandes gedeihlichem
Fortgang nehmen mögen.

Das treue Zusammenhalten der deutschen und
österreichischen Schützen . Die zum Jubilänms-
und sechsten österreichischen Bundesschießen in
Wien anwesenden deutschen Schützen wurden
vom Vertreter des österreichischen Schützenbun
des begrüßt . Beim Mahle hielt Bundesober
schützenmeister -Stellvertreter Jelineck eine An
spräche , in der er auf die innige ' Freundschafi
zwischen den Schützen Oesterreichs und Deutsch-

Hortgärtcn.

Fülle die Jugend mit würdigem Stoff
und in froher Begeisterung lehre sie glüh n
fiese Ausgabe, welche uns Geibcl im turnen ~ •
stichvn vorstellt , versuchen die K.ckerhvr ' tz
glücklicher Weife zu l°>en. Sie sind i» unserem
frmalM Leben ein wefentlicher H-aktor geworveu,
de en ersprießliche Tätigkeit reichen Segen au -
streut . Diese Hortgarten sollen nun noch er
weitert werden , wie ans den nachsoigenoen ^,e
len die uns die Lerwaltnngskommission zu-

^ Behufŝ Western Ausbans ihrer Anstalten
haben zwei Hortverwaltungen sich iieuerding-
entschlossen , in ihrem Erziehungsplan 1 bie &>ar
tenarb e it  aufzunehmen . Fernstehenden
maa diese Erweiterung des Arbeitsgebietes de->
viekseitig wirkenden Vereins vielleicht von germ-
ger Wichtigkeit erscheinen ; und doch ist sie be

^Der ^ Verein für Kinderhorte steht vor der
notwendigen Eröffnung eines zwertenKna¬
be  n h 0 r t e s . wodurch vom Herbst dieses wah¬
res an 370—400 Kinder täglich in der jchulsreien
Zeit Erziehung und Schulpslegc in fünf Horten
finden dürften ..

Die Vereinskassenvcrwattung sah sich Leno-
tigt , in Anbetracht der durch diese bevorstehende
Neuqründung vermehrten Ansprüchen und Au - -
naben die finanzielle  Unterhaltung eines
Hofgartens abznlehnen . Die Vereinsleitung
verschloß sich jedoch keineswegs der Erkenntnis,
daß im S 0 m m e r anstelle des HandsertigtestS-
Unterrichts , der bisher den Hortknaben rege -
mäßig Gelegenheit zur , Betätigung der Prat-
tischen Anlagen und Kräfte im häuslichen Leben,
eine andere gleich erziehliche und wirtschaftliche
Beschäftigung im F r c i .e n treten mußte ; er-
ner , daß Hortgärten auch , für Mädchen erstre¬
benswert seien , und daß die allerdings nicht
ringfügige Erhöhung der Betriebskonten durch
eine ungleich höhere Verzinsung derselbeniin
Gestalt der wesentlich gesteigerten Arbeitstuch-
tigkeit der später ins praktische Leben Tretenden
ausgeglichen werde . So bildete sich denn eine
dritte Hortkommission , die sich finanziell wtbst-
ständig erhalten muß , bei der es sich keineswegs
um Befriedigung eines erfinderischen Woht-
tätigkeitsdranges handelt , die vielmehr aus der
Ueberzeugung vorgeht , daß , wenn der Gedanke
an die im Anschluß an die einzelnen Horte all¬
gemein verbindlichen Hortgärten  sich ein¬
mal durchgernngen hat , diese Einrichtung nicht
nur zu den angenehmsten , sondern auch zu den
segensreichsten Âufgaben in gesund heit-
sicher , sittlicher und sozialer  Hinsicht
für die Jugend unserer Stadt sein wird.

Diese Kommission setzt sich zusammen anS
Vertretern der beteiligten Blücher - und Berg¬
hort -Verwaltung , dem Beigeordneten Körner,
welchem die städtischen Parkanlagen unterstehen,
den beiden bekannten Kunst - und Handelsgäri-
nern E . Hirsch und König , Lehrer Hohlwein und

Kurhaus.

Dienstag , den 30. Juni 1908 . B u n t c f
Aben  d.

Der heutige „Bunte Abend " brachte mit
einem bis aus den letzten Platz gefüllten Saal
wieder den Beweis , wie dänkbad das einhei¬
mische und Oas Fremdenpnbliknm -derartige
heitere und anregende Unterhaltung gewid¬
mete Veranstaltungen ausnimmt . Den
Hauptanzi " naspunlt des Abends bildeten
die Vorträge Frl . Bozepa Braskys,
welche mit Gesang , Mimik pnd Tanz reichlich
ousgestattet ihren zündenden Eindruck nicht
verfehlten . Frl . Brasky (übrigens die Gat¬
tin von Oskar Strauß ) ist ans Lcm Gebiete
des feineren Ueberbercttls Meisterin , und als
solche von Wolzogens Tourneen her noch be-
kant . Ihr Humor und ihre unverwüliche
gute Laune sichern ihr ebenso ihren Erfolg,
als wie ihre eigentliche Begabung als Sän¬
gerin und Spielerin . Was . sie macht , hgt
Schick und Schmitz , und ihr Bestes gibt sie
in ihren kleinen Szenen und Couplets ; mag
sie da den Schwips eines Backfisches drastisw
illustrieren , ( „Ich bin nicht betrunken " von
Rideamus ) oder erzählen , wie der „Aeppel
Seppel " so ein „Knevverl " ans Köpperl und
die Marei so „a Geschwulst " als Preis eines
irächtlichen dlendezvous Lavontrngen , oder

gar einen ganzenVolksanflauf vomSchuster-
bubcn an bis für hochwvhllöblichen Her-

mandad mit 's Notizbuch uns vorführen mit
dem schönen Refrain „Kiek e mal uff 'n As¬
phalt liegt en Aal " , oder mag sie schlietzlich
im „Tanz ABC " (Rideamus -Strautz ) eine
Reihe wohlgelungener Karikaturen aus dem
modernen Tanzsaal vorsührcn — immer
wirkt die Drastik und das Temperament

ihres Vortrags unwiderstehlich und erhei¬
ternd . Die Künstlerin wurde mit lebhafte-
tem Beifall ausgezeichnet und mutzte flüf zu

verschiedenen Zugaben verstehen.
Eingeleitet wurde der Abend durch eine

Sonate für Flöte und Klavier von I . Mou-
quet , ein recht ansprechendes und stimmungs¬
voll empfundenes Merkchen , das in der vor¬
züglichen Interpretation des Herrn D a n-
nebeirg <Flö -ch und Kapellmeister Af-
ferni (Klavier ) einen schr angenehmen
Eindruck hintcrlietz . Zur Vervollständigung
des Programms trug fernerhin Herr Kon¬
zertmeister F . Kaufmann  durch verschie¬
dene Violinvorträge bei . In der Gesangs¬
szene von Spohr , dem Es -idur -Nocturne von
Chopin -Sarasate und einer Tarantclle von
Sarasate fand der junge Künstler Gelegen¬
heit , seine vorzügliche technische Meisterschaft
und seinen schönen Ton zu beweisen und sich
einen vollen Erfolg zu erspielen.

*

Zwei neue Tristan -Dichtungen . Claude
Debussy  legt gegenwärtig die letzte,Hand an
die . Partitur einer großen Oper „Tristan und
Isolde " , deren Dichtung von Gabriel Mourey
geschrieben ist . Außer diesem neuen Tristan
werden die Pariser in der nächsten Sapon aber
höchst wahrscheinlich noch einen anderen kennen
lernen . Sarah Bernbardt hat nämlich einen
„Tristan " von Louis Artus  zur Aufführung
angenommen und will ihn schon im Winter
spielen.

Klinisch und das Virchow -Dcnkmal . Bild
Hauer Fritz K l i m s ch hat die an ihn ergangene
Einladung , einen neuen Entwurf für das Vir¬
chow-Dcnkmal nnzufertigen , mit der Begrün
dnng a b g e l c h n t , daß er nach seiner bis¬
herigen Erfahrung an eine allgemein zufriedcii-
stellende Leistung nicht mehr alauba-

Herzog Karl Theodor und Felix Weingart-
ncr . Herzog Karl Theodor in Ball ^ v stell e,
dem Wiener Hofoperndirektor Wer «gart-
n e r,  ein idyllisches Häuschen in Bad Kreuth
für die ganze Ferienzeit zur Verfügung.
‘ Edgar v. Spiegel 1. Der Präsident des Jour¬
nalisten - und Schriftstellervereines ..Corcordia
in Wien , ehemaliger Chefredakteur des „Extra¬
blattes " , Edgar von Spiegel , ist gestorben.

Maria Labia — kontraktbrüchig . Mwria
Labia , die beliebte Primadonna der Komischen
Oper in Berlin , hat nach voraufgegangenen Lls-
ferenzen mit Direktor Gregor ihren noch meh-
rere Jahre laufenden Vertrag einseitlg ge-
l ö st und plötzlich Berlin verlassen . Die Ursache
der , wie es heißt , unüberbrückbaren SNißhellig-
keiten zwischen der Sängerin und Direktor Gre¬
gor sind darin begründet , daß Frankem Labia
einen sechsmonatigen Urlaub — wahrend der
Saison — für ein Gastspiel m Amerika ver¬
langte und ihr dieser rundweg abgeschlagen
wurde . Fräulein Labia ist nach Italien gereist
und wird sich wohl , da ihr nach dem Kontrakt-
bruch ein Auftreten an deutschen Buhnen , sehr
erschwert sein wird , wieder dem italienischen
Theater widmen . Für die Komische Oper bedeu-
tel der jähe Abgang der belieten Künstlerin
einen starken Berlust . Vorläufig wird das
Theater durch den Verlust der Sängerin aller-
dinas nicht so arg betroffen , da es ohnedies ab
1. Juli für mehrere Wochen ferienhalber ge¬
schlossen bleibt.

Jrauenpromotion an der Berliner Univcr
sität . Bei der Berliner medizinischen
Fakultät  promovieren von Frauen seit län¬
gerer Zeit nur Russinnen.  Jetzt hat wieder
eine solche, Frau Rosa Goldblum geb. Abramo-
wicz , den Doktorgrad erworben . Sie ist 1883
als Tochter eines . Rechtsanwalts in Petrikau
geboren und bat 1898 die Prüfung am Mädchen¬
gymnasium in Lodz bestanden . Von 1901 ab
studierte sie 13 Semester in Genf , Zürich unv
Berlin , erst Naturwissenschaften , dann Medizin.
Ihre Doktorarbeit behandelt die Versorgung der
>mbel,lh.qren

Schillermuseum in Marbach . Die in diesen
Taaen in Cannstatt stattfmdende Ausstellung
de/ Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft hat
der Leitung des Schillermuseums Anlatz gege¬
ben , eine Anzahl auf den Begründer dieser Ge¬
sellschaft , M a x E v t h , bezügliche Schriftstücke,
der nicht nur als Ingenieur und Organisator,
sondern auch unter den aus unserem Land her¬
vorgegangenen Schriftstellern einen hohen Rang
einnimmt , der dauernden Ausstellung un Schil-
lermusenm cinzufügen , An eine Reihe lntarest.
Blätter aus den Manuskripten seiner Werke
„Hinter Pflug und Schraubstock ' , „Der Kamps
um die Cheopspyramide ", „Im Strom unserer
Zeit " und „Der Schneider von Ulm schließen
sich u . a . Briefe von Max Eyth , die sich auf die
Landwirtschaftsausstellung in München , seine
Rückkehr nach Schwaben , seinen 70. Geburtstag
und den „Schneider von Ulm " beziehen , ein
Brief von Emanuel Geibel über Max Eyths
episch-lyrische Jngenddichtung „Volkmar ' , an des
Dichters Vater Ephorus Eduard Eythgerichtet,
eine humoristische Federzeichnung von Max Eyth
und sein Bildnis.

Die Glockenliedcr von Schillings . Der fürst¬
lich waldeckische Kapellmeister Ferdinand
Meister  in Wildungen , der sich schon durch
seine Lortzing - und Weingartner -Feiern einen
geachteten Namen in der deutschen Mnsikwelt
geschaffen hatte , veranstaltete eine Max Schil¬
lings -Feier . Allem Anschein nach werden di
neuen „G l 0 ck e n l i c d e r " des Komponisten i
ähnlicher Weise wie das „Hexenlied " populä
werden.

Die Entdeckung eines Fresko in Pisa . Wi
aus Pisa berichtet wird , wurde beim Abbruck
eines Verbindungsganges vom Hospital an
Domplatz ein gut erhaltenes Fresko aufgedeckt
das die Madonna mit dem Kinde und zu ihre
Seiten die vier Pisaer Heiligen darstellt . Da.
Fresko stammt augenscheinlich aus der Zeit u'
1300 und ist wahrscheinlich im 16. Jahrhundc
restauriert worden . Es befindet sich in zwc
Bogen , die den tzanpteingang des alten Hosv'
tals bildeten.
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hat das Recht,,egen Abgabe des der Abonnements
quittu - bcigcfügtcn Gutscheins

3 ? Äsn kostenios
zu inserieren.

feen Damen Baumüller und von BorhH , die auf
iandwirtschaft ! Hausfrauenschulen ausgebildei
sind . Nach deistznstruktioiien dieser Kommission
bebauen und Legen uner Anleitung der Lehrer
und LehrerinNn , sowie der ehrenamtlichen Hil¬
fen , z. Zt . it Hortziglinge den Hortgarten.

Wer vor dfi Wochen einzog in die märchen¬
hafte Wildnisdes in ier Emserstraße zwischen
Nr . 57—59 gckgenen Geländes und seitdem die
gärtnerische Vtätignng der Kinder , besonders
der Knaben , lobachtei , mit der sic voll Lust
und Liebe Stefe und H,!z aufräumten , harkten,
spateten , bepslstzen , dyoffen , jähteten , ja mau¬
erten und anstjichen -- der stimmt uns bei , daß
dies eine mu .ktstählcub und gemütserfrischende
Förderung der uns anlkrtrauten Jugend ist.

Hier arbeitrt jeder wr allem für die Allge¬
meinheit , wen » auch da auf dem eigenen Beete
Erzielte im Dienste de, Familie verwertet wer
de» darf . Oujiititativ jt Erstaunliches im Hort¬
garten geleistet Word«; was die Qualität der
Arbeit betrifft , so mE die Kritik freilich mir
den Ersttingiversucheober Gärtnerei Nachsicht
üben!

Und doch wagen ick es, alle Gönner  der
Hortbestrebmgen , alle i) a r t e n f r e u n d e zur
Besichtigung des kleüa „Wunderwerkes kind¬
lichen FlcißK " auch Anfangsstadium einzu¬
laden svom i Juli ctj äglich abends 5—7 Uhr ),
a,uch alleG  egn/der Erweiterung unserer
Bestrebunge , und »Bettelei  zur Durch-
sührung,unsxe ^ HoWrten : denn Geld  kostet

Wir hoffem daß durch
stiller Verehrer

öffentlicher Bekcn-
«gen erwachsen wird . Die
mng wird dann nichr
Geldmittel nicht ungehört
srtens , Neuberg 21 dank-

oer wirksam, Bett
die Anschamng m
den Hortgä <en ui
n e r unsere, Best
nötige Privitunte
mangeln , der Ruf
verhallen , bit Frl.
bar entgegemimm

~ * D°her BesM Prinz Otto von
Schaumbirg . Hpe  und Gemahlin tra-
fen gestern -achmitl von Tarmstadt hier ein
und . nähme , iei » Herzogin Max von
Wurttemb . rg  s „Viktoriahotel ", die seit
einrgen Tagen hier 'tr Kur weilt , das Diner

bmI Dße kehrten die Prinzlichen
verrschaftenn -ch Dcnstadt zurück.

* Mrlitansches . B r 6 d a u , Jntend . As¬
sessor von der Inter des 3. Armeekorvs zum

verhetzt btr , tenb' bc§ ia  Armeekorps
* Oberst , . D . SL . Ludwig Magdeburg ch

Gestern mitl -g fan .in Cassel die Beisetzung
d» Leiche ieS vstorbenen Obersten a D
Mägdebur,  stat Wilhelm Liebrccht Lud-

,,wig Magdebuy deöruder des früheren ver-
b-enten . Oberpos,dem unserer Provinz , jetzi-
gen Prastdentü derberrechnungskammer . Ex-
zellenz, . Magdtrrg . wr am 20 . Februar 1846
in  rr e hboren . Siebzehn Jahre
alt , also im Ähei 5, , trat er als Kadett in
das herzogliche : adrnkorps ein . Zwei Jahre
spater schon w,r : e,um Offizier befördert und
zum Leutnant a »rzoglicheu Jägerbataillon
ernannt . Im ,hx 1864 wurde er Oberleut-
nant , als welchi e» uch bei dem Nassauischen
Jagerbataillon ^ Hre 1866 zu dem Feldzüge
mit ausruckte ls,ann das nassauische Kon¬
tingent dem Bnaiie des preußischen Heeres
einverlcibt wie,wurde auch Oberleutnant
Magdeburg mitbeiiomincn und in gleicher
Charge zum bjäl chen̂ Jnfauterie -Regiment
Nr . 53 versetzt.18'0 mit zum Kriege gegen
Frankreich ausgj ^ avazcierte er zum Haupr-
mann und Komtniiche, „«n all den zahlreichen
Gefechten und tzackteniwelche dem Regiment
beschicken warez -uhmrlchen Anteil nehmend.
Rach dem Feld,, zun Major und Oberst
H-# n,(!nt ~er ? aniI' I,b 18  neuerrichtete west¬
falisch - Jnfante -Reglnnt Nr . 130 versetzt,
meldete er sich, Jahr 1888 zum Dienst 'in
der Gendarmen Zum Oberst und Brigadier
der 7. Gendarmcbrigadernannt , verblieb er
von 1889—1892 [ berfefcn, bis er im Jahre
1892 als Brigad der IlGendarmeriebrigade
nach Cassel verf , wurd « Infolge eines Ma¬
genleidens , des,ê lnfang sich schon nach den
Feldzugstrapazenezeigt tten , sah der Ver-«storbene sichg-»gt.um inen Abschied nach-en, der ih» ich rmfthre 1898 mit voller

on und d,Erlaul j zum Tragen der
Uniform des Jistterle - stments Nr 53 bc-
Willigt wurde.

» Personal, , von ülich , Hilfsarbei
fn m  auswartn Am ist der Charakter
als Legationsraterliehc wrden . von Gülick
ist Wiesbadener ^ Gero assessor Dr . Fcc !>-
ner  ist vom Aw,ericht Katzenelnbogen als
HilsSrichter an t Amt icht in Rüdesheim
verseht.

* Handelsretzir . I tS  Ha «delsregister
wurde bei der kenen delsgestllschast L.
B la ch" in Wiladcn ! ndeS eingetragen:
„Fraulein Linablach is >s der GesellschaftauSoeschreden. f , - 1

* ^ um FernsWhverkcl it Wlesbade » sind
neuerdings zuMen : idcnrolr Büßfeld

siuscn,^s -Gill , Erbach sbei
Itr .s, Hi sdorf (W . Wg,d-

lKr . i heiml . Hoff lBcz.
iRlieuih j, nnd Waldbröl.

f ^ 'sforth , Breitz
ffdorf sf aahnj , Dörfles d.

Coburg , Dörtendorf , Ebenheim , Geitersdorf,
Gotzwch , Haina sKr . Batrershausen, , Klings,
Langenhain sKr . Waltershausenj , Leislau , Mer¬
kers , Neusiß sSachsen -Weimari , Niederböhmers-
dorf , Seidingstadt , Simmershausen (Kr . Hild-
hŝ shauienl , Wiescnthal - (Rhöngebirge ) und
Wülfingerode . sGebühr je 1 .L)  Waldbröl,
Tlckhausen, . Hermesdorf (ftr . Waldbröls und
Vvfs iBez . Cölns sind nur in der Verkehrsschwa-
chen Zeit , alle übrigen Orte sind unbeschränkt
zugelasscn.

* Beim Umzug verunglückte gestern » ach-
mittag gegen 4sh Uhr der Bjährige Taglöhner
Aritz B l u m, Platterstraße 26 wohnhaft . Beim
K ^ansport von Möbeln im Hause Kaiser Fried-
llch -Ring 86 kam er . im Treppeuhouje zu Fall,
die schweren Möbelstücke stürzten über ihn her,
jo daß er sich eine Quetschung des linken Obcr-
ichenkcls zuzog , Tie Sanitäkswache überführte
den Verunglückten nach dem städt . Krankenhaus.

* Nächtliche Ruhestörung verursachte vergan¬
gene Nacht in derMetzgergasse ein heftigerStreit
zwischen einem Frauenzimmer und ihrem Ga¬
lan . Die gellenden Hilferufe und wüsten
Schimpfereien riefen die Anwohner an die Jen
ster . Schließlich machte ein Schutzmann der wi
derlichen Szene ein Ende.

* Bon einem Radler umgesahren wurde qe-
sternZibcnd in der unteren Marktstraße eine al-
tere Frau , als sic den Fahrdamm kreuzen wollte.
Die Verunglückte erlitt verschiedene leichte Ver¬
letzungen . Ein Polizist stellte die Personalien
dev unvorsichtigen Radjers fest.

* Die städt . Feuerwehr ist seit gestern itn
Besitze eines eigenen Fubrparkes , aus »0 Pfer¬
den bestehend . Die vierjährigen Tiere sind Ar-
denner -Rasse . Seit etwa vier Wochen standen
dieselben in den Stallungen der Blumenthal-
schen Pferdchandlung , Schwalbacherstraße . In
dieser Zeit wurden die Pferde eingefahren . Ge-
stern nachmittag wurden die Tiere in die modern
und sehr praktisch eingerichteten Stallungen der

Stadt . Feuerwehr überführt . Die Anordnung
der Ställe erfolgte auf dem Prinzip möglichst
geringsten Zeitverlustes her einer Alarmierung.
So brauchen z. B . die 6 ersten Pferde nur durch
eine Verbindungstür geführt zu werden , um
sofort im Geschirr der drei ersten Löschzüge zu
stehen . Besonders bemerkenswert ist der Stall
für kranke Pferde , der so eingerichtet ist , daß er
unter Wasser gesetzt werden kann , damit fuß-
kranke Pferde ständig in kühlendem Wasser
stehen können . Den Fuhrpark verwaltet ein
Futtermeister , welcher als Kavallerist mit der
Pferdevflege bestens vertraut ist.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Dem Ver¬
nehmen nach ist die Beteiligung an der am Don
nerstag stattfindenden Rheinfahrt der Kurver¬
waltung eine derartige , daß die Schiffsbestellung
gestchert ist . Bei der Größe des Schiffes können
aber noch Passagiere , die sich baldigst melden
wollen , an derselben teilnehmcn.

7. * Kl . Preuß . Klassenlotterie . Die Ziehung
^ster Klasse beginnt nächsten Dienstag , 7. Juli.
Bei sofortiger Einlösung können die bisherigen
Nummern noch erhoben werden.

Zum Automobilunglück im Taunus
Die eingehende Untersuchung hat ergebm , daß der
28-pfcrdige Lastwagen , im Augenblick des Unfalles
durchaus orduungsmäßia funktionierte . Das Auto
tragt eine Nutzlast von 4 Tonnen , es war also durch
die Besetzung mit einer Anzahl Personen nicht etwa
iiberlastet. Der Führer hat die Bremsen rechtzeitig
angezogen, und das Auto ist in der scharfen Kurve
lediglich durch sem hohes Eigengewicht (70 Zciltiicr)
aus der Fahrbahn gedrängt worden . Die tötlichen
und auch die audercu Verletzungen sind durchweg
durch Steme entstanden , die von dem umfallendcii
Sandstcinkruzlfix , das außergewöhnlich hock und
Ulver war , herrührten . Auch der nahestehende
Baum ist durch die Steme beschädigt, nicht etwa
von dem Auto angcfahren Zu bemerken ist noch,
daß icdcr Autowagenführer der Frankfurter Bürger-
brau -rrh die im ganzen 6 Lastautos bciiützt, eine
schriftlicheDicnstamvcisung in der Tasche trägt in
der rhm ausdrücklich verboten wird , Personen 'auf
dem Wagen zu befördern . Der Führer bat ja auch
wie bekannt, energisch dagegen protestiert , als sich
d« Lcutt , auf seinen Wagen setzten, dann aber noch
ausdrücklich, ebenso wie der zweite Manu , der ucbcu
ihm auf dem Führersitze sich Befaitb, die Leute da.
rauf hingennesen, daß sie auf eigenes Risiko mit-
uhren . Das ist straftechtlich für den Führer , der

lmr ln Wiesbaden m Untersuchungshaft sitzt, ohne
Bedeutung, wohl , aber zwürcchtlich für die Brauerei,
für den wahrscheriillcheu Fall , daß gegen sic seitens
der Berletzteii Schadenersatzklagen augestrengt werden,
schließlich ist noch von Interesse , daß das Bier-
auto überhaupt nicht nach Ruppertshain fahren
ollte, sondern nur bis Eppstein , voir wo aus der

Weitertransport des Bieres , wegen des schwierigen
Terrams mit Pferden erfolgen sollte. Der Chauffeur
hm also gegen seinen Auftrag gehandelt.

* Fericnsonderzug . Montag , den 6 . Juli
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tiguug der Fahrkartensteuer entsteht , durch eine
neue Steuerar -t gedeckt wird .—

ö Von den Sonntagskarteu . Als im Gebiete
d?r preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltung
die Tariirefvrm durchgeführt wurde , ließ mau
die Sonntagskarten unberührt / trotzdem auch
h>er eigentlich die Reform harte einsetzen müssen.
Aber man wollte eine billige Fahrgelegenheit,
die von einem großen Teil des . Publikiims am
L-onntag benützt wird , nicht teiliveise beseitigen,
denn das hätte zweifellos zu lebhaften Protesten
geführt , ^. ie Eifenbahnverwaltung . .beschloß je¬
doch erneut , au^ ihrem früheren Grundsätze sest-
zuhalten , daß Sonntagskarteu nur in/Krößercn
Städten und von da in landschaftlich hervor¬
ragende Gegenden ausgegebeii inerdcn , wo die
in engen Straßen wohnenden Städter Erholung
finden können . Ter Minister vertrat aber auch
damals den Standpunkt , und er wird wohl heute
noch der gleichen Ansicht sein , daß viele Groß¬
städte , z. B . Frankfurt , weit mehr Sonntags¬
karten haben , als notwendig ist. Das kann ja
die Verwaltung am besten au ?..ihren Verkaufs¬
zahlen festftellen , wird eine Sonntagskarte nach
einer bestimmten Station im Jahre nur ein
oder zweimal,verlangt , so hat es natürlich keinen
Wert , derartige Karten aufzulegen . Außerdem
ist zu berücksichtigen , daß die Verwaltung an den
Sonntagskarten nichts verdient , im Gegenteil,
die Beförberung derartiger Passagiere , die in
großen Massen auftreten , ist manchmal recht
schwierig , der an kleineren Stationen vorhan-
fchwierig , der an kleineren Stationen vorhan¬
dene Wagenpark reicht manchmal kaum aus , um
die Züge in der erforderlichen Weise zu ver¬
stärken . Aus diesem Grunde wird sich die Ver-
waltung wohl nicht darauf cinlassen , die In¬
haber von Sonntagskarteu in Schnellzügen ge¬
gen Zahlung eines Zuschlags zurückzubefördern,
wie es jetzt von Interessenten in Wiesbaden
und anderen Städten verlangt wird . Sie würde
durch diese Rückbeförderung die anderen voll¬
zahlenden Passagiere ohne ersichtlichen Grund
benachteiligen und die Schnellzüge derart be¬
lasten , daß ihre pünktliche Beförderung in Frage
gestellt wäre . Auch eine Verlängerung der Gil¬
tigkeit der Sountagskarte ist kaum zu erwarten,
sie ist eben für einen Tag bestimmt.

* Turnfahrt nach dem Mittelmeer . Im An¬
schluß an das elfte deutsche Turnfest in Frank¬
furt (Bkainj — 18. bis 22. Juli — finden eine
ganze Reihe von Turnfahrten statt , die in einer
von der Festleitung übersichtlich angeordneten
Zusammenstellung verzeichnet sino . Die weitest,
gehende , von bekannten turnerischen Persönlich¬
keiten geleitete Turnfahrt führt nachdem Mittel-
meer . Die Fahrt beginnt am 23 . Juli unv
endet am 7. August : der Teilnehmerbetrag , wo¬
für alles geboten wird , beträgt 350 JL Besuch:
r?e! bEn  m^ arj elS e, Algier , Tunis , Sizilien,
Capri Neapel . Rom , Korsika , Nizza . Das ge-
naue Programm enthält das Turnfahrtenbüch-
Icm , das vom Turnfahrten -Ausschuß für das
elfte deutsche,Turnfest in Frankfurt Main ) für
25 e\ zu beziehen ist.
- * Di - Witterung im Juli dürfte sich, dem

Kalender zufolge , in der ersten
valfte des Monats angenehm gestalten . Die er¬
sten beiden Tage sollen Nebel bringen , vom 3.
bis zum 6. hatte man auf Niederschlage zu rech-
nen , wahrend vorn 7. bis 14 . windiges Wetter
Herrchen soll „Die zweite Hälfte des Monats
durfte uns schone, warme Tage bescheren . So-
weit der hundertjährige Kalender , dem indessen
nur noch der Aberglaube einen gewissen Wert
beilegt , da er sich in Wahrheit als unzuverläs-
siger ausweist , als der kapriziöseste Laubfrosch.
Weit interessanter ist es jedenfalls , die auf
Grund wffsenschaftlicher Berechnungen und Be¬
obachtungen gestellten Prognosen zu verfolgen,
die der bekannte Schriftsteller und Astronom
Bruno Burgel  herausgibt . Der Genannte
prophezeit für Antaug Juli veränderliches unv
regner „ ches Wetter die schlechte Witterung
durfte nach Anircht des Gelehrten bis zum 17.
^zutl anhalten , dann aber soll es warm , klar uno
ruhig werden . Am 13. Juli erblickt Bürge!
einen kritischen erster Ordnung , tvähreiid
er den 28. als ernen kritischen Termin van nur
untergeordneter Bedeutung bezeichnet.
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um ein Wunderkind . In dem Paganini -Kon-
zerte .wirtz der Kleine die Kadenz von Besikirsky
Ipielen . Tie Eintrittspreise betragen für Mit°
telloge 1. und 2. Reihe 3J (, Logenplätze und 1.
Parkett 1 —20. Reihe 2A  und alle übrigen
Plätze 1 JL

* Zirkus Henry . Heute Mittwoch finden
zwei Vorstellungen statt ; nachmittags 4 Uhr ist
große Familien -, Kinder - und Schüler -Vor-
stelluug , , wobei wiederum jeder Besucher ein
Kind frei mit in den Zirkus nehmen kann , wei¬
tere : Kinder zahlen halbe Preise . Ten Zuspruch
zu den Vorstellungen ist immer noch im Steigen
begriffen und auch aus der Umgebung Wies¬
badens kommen sehr viele zum - Zirkus Henry.
Die Tirektion bietet immerwährend Abwechse¬
lung und interessante Neuigkeiten . Die heutige
Mittwoch -Abend -Vorstellung darf als „Sen¬
sationelle Vorstellung " bezeichnet werden , kom-
men doch nicht weniger als 25 der besten
Piecen zur Ausführung.

VePeinsnachrichten.
^ ~ Der neugegründete Verein „W i e s ba¬
de n e r K a r n e v a l - G e s e l l s ch a f t" unter¬
nahm am legten Sonntag einen Familien -Aus - .
tlug nach Rambach . Die Veranstaltung war
sehr gut besucht und amüsierten sich die Teit-
nehmer bei Tanz und humoristischen Vorträgen
aufs Beste , sn der kurzen Zeit seines Bestehens
hat sich der Verein einen großen Anhänger - und
Freundeskreis erworben.
f -. r . fominenben Donnerstag , 2. Juli,

*er ,̂ e ! 11“ u. Taunusklub  im
Klublokal Gambrmus die Beratung der projek¬
tierten 5tagigen Wanderung nach dem „Hei¬
mchen Hinterland , Sauerland und Wesertal"

, , isst. Die 1. ordentliche Generalversammlung
des Mannergesangvereins „Corcordia"  fin-
det am kommenden Samstag , 4. Juli , abends
rA^ T' ^ errr ? F ?-? e Schwalbacherstr . !
m T Da 8 alstahrliche Sommerfest  des
Vereins wird Sonntag , 5. d. M ., auf dem Wart¬
turm abgehalten.
- Freitag , den 3. Juli , Abcuds 8.30 wird
m der Wocheiiversanimlung des K n e i p p v e r e i n s
Bereinslokal Restaurant Gambrinus , ein Vortrag
über Magen - und Darnikatarrh gehalten . Alle
Jnterestenten smd steuiidlichst eiugeladeii.

sOberhesieni , - -
Heppenheim , Bc
Bröl ), Himmels !:
Cölnj , Tiesenthc
iGebühr je 50
buch, Cumbach,

. . wiüuu
Wt ein Feriensoilderzug nach H ä m b u r a/hzw
Bremen  über Frankfurt -Gießeu -Kassel mir
direktem Anschluß an die Nordsee -Badeorte Zu

' " Frankfurt am Mam-
Haupwahnhof außer nach Hamburg und Bre-
men Riickfahrbefte mit zweimonatlicher Gültig
keitsdmicr nach folgenden Stationen ausgege.
ben : Busum , Glucksburg , Kiel , Lübeck, Trave-
munde , Anrum , Borkum , Helgoland , Juist
Langeorg , Norderney Westerland und Wyk a.
0 - KM die Fahrscheinhefte wird eine bedeutende
Preisermäßigung gewährt.
^ * Fahrkartensteuer . Die Aufhebung der
fahrkartensteuer ist nunmehr bestimmt in Aus¬
sicht genommen . . Cs haben sich alle Bundes-
staaten gegen eine weitere Erbebung dieser
Steuer ausgesprochen , da sie die auf sie gesetzten
Erwartungen nicht erfüllt bat . Bereits im
April und Mau al,o in den ersten beiden Mo-
^vJ ' ^ b ' ° K'^ l,rkartensteuer u », 1 Million

»r * t lnnter dem Etatsanschlag zurück-
gebtieben . Man kann sich also ungefähr aus-
rechncn , um wieviel der Verlust wahrend des
ganzen Jahres sein wird und wie sehr sich Herr
St -ngel ,n dem Ertrag der Fahrkartensteuer
getaiffcht hat ! Und dabei ist , n diesem Jahre
her Ertrag der Fahrkartensteuer schon sowieio
um fast 7 Millionen weniger als im vorigen
veranschlagt worden ! Darum ists höchste steir
daß mit dieser so unbeliebten und rückständiaen
Steuer tchlcunigst aufgeräumt wird . Freilich

d>- d°durch ausfallenden 23 ^ Millionen
wird „her Herr Finanz " nicht verzichten . Und
so ist natürlich zu erwarten , daß bei der Reichs,
tinanzrtzsorm der Ausfall , der durch die Besei-

Thcater , Konzerte , Vorträge re.
* Residenz -Theater . Am Donnerstag gastiert

Nina Sandow als Sitzauue in Demi -monde von
Dumas , welche Komödic von der Schauspiclgescllschaft
dF „Direktors Linscmamr in den verschiedensten
Großstädten , zuletzt in Eöln mit durchschlagendem
Erfolge zur Darstellung gebracht wurde . Am

wcrtag geht zum ersten erstenmale Frau WarrenS
wwerbc Komödie von Shaw , in Scene , die eines

der interessantesten Ereignißc des letzten Theater-
winters war . Das Werk wird am Samstag
wiederholt . ”

oi , ^ Krhaus . Das heute Mittwoch , abends
8Z4 Uhr im Abonnement im Kurgarten statr-
findende Große Vokal - und Jnstrumcntal -Kon-
zert des Kurorchesters unter Uao Afferni und
des Sangerchors des hiesigen Turnvereins un-
ter Karl Schauß dürfte nicht verfehlen , eine
große Zuhörerschaft zu versammeln . Da der
Turnverein bereits nach der zweiten Orchester-
nummer die volkstümlichen Mannerchöre älterer

l.-Schäfers Sonntagslied "^ Kreutzer,
gD » NW Schubert ; „Der Jäger Abschied"
Mendels >ohn ; „Die Wanderschaft " Zöllners vor¬
tragt , so empfiehlt sich für die Freunde des Ge-
langes rechtzeitiges Erscheinen . Die Kurkapelle
eröffnet das Konzert mit der Jubel -Quvcrture
von Weber und spielt zwischen den beiden Ge-
sangsabtelluiigen zwei Sätze aus der Sympho-
me path <K,guc von Tschaikowsky . In der zwei-
tcn AbteUung kommen von neueren Liedcrkom-
ponisten Storch , Depots nnd Karl Schauß zu
A ° rt . Die Fantasie aus der Oper „Cavalleria
rusticana bcgchließt den interessanten Abend,
der bei ungünstiger Witterung in den großen
Saal verlegt wird . - Das große Konzert , das
w K ^ ^ altung am freitag veranstaltet , gilt

( des stebeniäbrigen Biolin -Vir-
tuosen 0 rwin Gilbert,  eines Schülers des
^ ° ^ crtmeisters Eugen Ruprecht dabier . Der
den « bat bereits außerhalb Wicsba-

Proben seines Talentes mit großem Er-
°bgcyeben und wenn wir hier , wie uns vcr-

sichert wird , die tadellose Wiedergabe deS G-
moll -Konzertes von Bruch und des D -dur -Kon-
zertes von Paganini , Revertoirstücke alter Mei-
ster , von ihm erwarten dürfen , so handelt eS stck

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Sachau spiele: „Oedipus des Sopho-

N e s i i  en z - T Beater: „Baumeister Sol-

K » r h a u s : Mail -coach-Ausflug 3z Uhr . Abou-
: uements -Konzerte &/,  und 8y2 Uhr . Sänger-

bE? , Turnvereins Wiesbaden.
q !J alla - Theater: „Ein Walzertraum"

^ ö apr . '
3i e t d) g f; a I I e n • !£ § e a t e t:  Varicktck -Vor-

stelluug , abends 8 Uhr . e
ä\ 1 k us H enry:  Vorstellung 8 Uhr.

PJn n ‘ D hea t e r , Wilhelmstr . 6 : Täglich

S “oUsV «i “n"äDt ’ " “: tiiS

Konzerte  täglich abends : Hotel Kaiser-
b o f - Hotel Metropol - Taunus-

Hausa - Hotel - Wal-
h a l l a - Rest aurant - Nonnenhof —
(ir icdrichshof — Deutsch er Hof.

Kur dem Nassauer Land.
Heffen -Raff . lcnrdw . Berufsgenoffenschaft

(Jahresbericht ) .
Am Schluffe des Jahres 1906 betrug di- -Zahl -

der Mitglieder  der Anstalt 13933 , am Schluffe
des Jahres 1907 war sie auf , 16 050 gestiegem Es

Berichtsjahre eine Zunahme von 2117
Mitgliedern zu verzeichnen. Der Arbeitsbedarf der
versicherten Betriebe ist im Jahre 1907 von 6 367694
Arbeitstagen auf 7488773 oder um 1 121079 Ar-
beitstage yestiegen; der Geldwert der JahreSarbeits-
lerstung ist rn dem gleichen Zeiträume von II 453 669
Mark auf 13469043 Mark gewachsen, die Zunahme
betragt asto 2 Olo 373 Mark . Die Veftichming
wegen Bffchadlgung durch Schußwaffen hattm I8o
Personen gegen 150 im Vorjahre beantragt.

An Bciträ -ien wurden wiederum nur die aus die
versicherten Betriebe entfallenden Grundtaren mit
^~ 71 Mk . 50 Pf ., sowie die Prämien für die
schußwaffenverslcherung mit 1800 Mk., zusammen
also 20077 Mk. , 50 Pf . erhoben. Die Erhebung
einer Umlage »1 nicht erforderlich gewesen, wie denn
überhanpt eine solche seit dem Bestehen der Anstalt
noch nicht erfolgt ist.

An Entschädigungen sind im Jahre 1907 in
51 erledigten Schadensfällen zusammen 5517 Mark
66 Pf . gezahlt worden. Für 13 weitere Fälle , bei
welchen am Schluffe des Rechnungsjahres die Ersatz¬
pflicht zweifelhaft war oder die Höhe der Ersatzleistuna
noch nicht zahlenmäßig feststand, sind zusammen 5750
Mark als Schadens eierbe zurückgestellt worden . In
einem Falle ist eine Rentmverpflichtung im Kapital,
werte von 1400 Mark entstanden.
. - % * e rJ ?.a ltun  A »Toften  sind im Berichts-
rahre 2500 Mk. erwachsen und der di- Verwaltung
führenden landw . Berufsgenossenschaft ersetzt worden
nämlich : a) Vergütunglffir Arbeitsleistung der Beamten
mid Schreibhilft 142808 Mark . b) Büro - und Kaffen
bedürfnlssc, Inventar 399 62 Mk. c) Bekanntmachungs-
Unkosten 46,84 Mk. d) Portokosten 27706 Mark,
c) Hebegebuhren an die Gemeindebehörden 34840 Mk
zusammen 2500 .00 Mk.

Atn Schlnsse des Jahres 1906 betrug der
Schadenreservefonds  6650 .00 Mark , am Schluß

>des Jahres 1907 jedoch 10 330 00 Mk. ‘ B
I ™ Der Betriebsfonds  betrug am Schluffe de«

Benchtrjahres 3 005 52 Mk.. der Reservefonds
am JabreSschluß 1907 21248 59 Mk. Das Ver¬
mögen der Anstalt betrug 24 422 99 Mk.
ei u k em im* den HaftpflichtversichcrungSan-
Uten von Ostpreußen und Schlesien bestehenden
Rückversicherung- Vertrag ivcrden Schaden über 5000
Mk. gemeinschaftlich getragen. In dem Berichtsjahre'
ist wiederum von keiner Seite ein solcher Schaden
zur Aerreilung gebracht worden. Inzwischen ist noch
die Haftpflichlversichcrungsaustalt der land - und forst¬
wirtschaftlichen BerufSgenoffenschaft für da» Groß.
Herzogtum Hessen mit Wirkung vom 1. April dem
dem Ruckvkrsich' r" Ni,«tzxrbande, 5tWtr *ttn.
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Inserate, (•»«Abonnements
werden entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen:

Carl Strciuft, Bismarckring 21,
Buch- u - Zeitschriften -Handlung.

Cükl ÄllchLl , Duerstr 1, Ecke Nerostr.,
Papier - u . Schreibwarenhandlung.

Ludwig Rietz, Cmferstratze 5V,
Kolonialwarenhandlung.

Hriedr. Raijer, Niederwaldstr. h,
Kolonialwarenhaudlung.

Christian Heftrich, »SSL?»-
Zigarren -Jmport - u. Versandhaus.

In den vorstehenden Zweigstellen,
sowie in der Hauptgeschäftsstelle Mau
ritiusstratze 8. werden Abonnements
für Abholer

z„ SV Pfg. per Monat
entgegen genommen

lD Zollhaus , 1. Juli  ^
clö und in  Mudcrshausen  rft neuerdings

Wiesbadener General-Anzeiger.

In Burg Hohlen - , Todesurteil gegen Grete Beier

;uli 0̂8.

eine Jlegraphcnhilfstellc eingerichtet morden,
Frciberg  i . S ., 1. Juli . In dem Prozest

gegen die des Mordes und .der Nrtundensal.
schung angeklagte Bürgermerfterstochter Grete
Beier wurde gestern um Mitternacht das Urteil
gesprochen. Die Angeklagte wurde wegen Mor-
des zum Tode und wegen Urtundenfalschung zu
8 Jahren Zuchthaus verurteilt. Außerdem wurde
auf dauernden Ehrverlust erkannt.

_ „ , , . 5vürft Eulenburg vor den Geschworenen
Trajektboote. Als das Boot am icnfiitigen, User S . u. H. Berlin, 30. Juni,
hielt, kam ein Autler daher, der mit seinem Philipp zu Eulenbura hat den gestrigen
Kraftwagen auf das Trajeklboot wollte, um mu £Xrten  P r̂handlungstag gut überstanden. Aach-
diesem nach dem hiesigen Ufer zu gelangen, Vernehmung des Angeklagten beendet
der Anfahrt zur Landungsbrücke wandte der ar ^ ^rde in die Beweisaufnahme  ent-
Ehauffeur jedoch solche Kraft an, daß er nn. „„̂ cten. — Als erster Zeuge wurde Baron Al
seinem Auto über die Brücke hinwegschoß uno sL“ Rothschild (Sieni vernommen. Der'
nach dem Rhein zu hinunterfiel., Ter Autler Auskunft über das Auftreten de» Für
rettete sich rechtzeitig durch Abspringen, doch ujK jj en  Wiener Salons . — Der nächste

Auto wohl rettungslos in. den fluten - ' "

Ans den Nachbarländern.
y. Bingen, 1. Juli . Ein aufregender

Vorfall  ereignete sich gestern nachmittag aus
dem zwischen hier und Rudesheim verkehrendenTraiektboote. Als das Boot am jenseitigen Äser

wäre das
verschwmm.., . .
noch an bem Anker, der die Landungsbrucke fest

—v. ”"o— i i Zeuge war Professor Otto S e i tz (Münchens,
verschwunden, ivenn es nicht zum Gluck zuletz. I > '

8 Biebrich, 1. Juli . Zwischen Mitgliedern
des hiesigen Militärvereins und des rzranksurter
Arbeiter-Gesangvereins kam es am Sonntag
abend auf der Heimfahrt auf einem Dampser
zu Differenzen. Nur das Zwrschentreten des
Kapitäns verhinderte Tätlichkeiten.

-i- Biebrich. 1. Juli ., Der Großherzog von
Hessen empfing gestern in Audienz den Proku¬
risten Werner,  den Werkmeister Hehler
und den Bureauchef Fröhlich  von hier.

□ Bürstadt , 1. Juli . Die Rohbauarbeitcn
für den Bau des ka t h. P f a r r h a u ses Hierselbst
wurden an folgende Firmen vergeben: Maurer-
und Grundarbeiten an Karl Mayer, Zimmerarbeit
aii Ludwig Sternberger, Dachdcckerarbcit an Heinrich
Rieth und Schlosserarbelt an Karl Sternberger,
sämtlich uon hier. . o;ff. Eltville, 1. Juli . Der Gesangverein„Ln-
derkranz" errang auf dem Gelangwettstreit in
Schwanheim den 2. Preis und einen Ehrem-
vreis. — Bei dem Gauturnsest in Geisenhelm
errrang der T ur n oer ei n den 7- Preis >m
Einzellvetturnen, außerdem Surner M. Äobi
den 10.. Karl Ruß den 22. und Franz Burg
den 42. Preis. ^ . . .

* Eltville. 1. Juli. Herr Racky von hier
verkaufte dieser Tage eines vonJemen tu der
Friedrichstraßestehenden Wohnhäusern  an
Herrn Peter Hermes von hier zum Preise von
11000 Mark. . r ,s Rüveoheim. l. Juli. Em Pionier, welcher
gegenwärtig in Kastel seiner Militärpflicht geimgt
und bei seinen Eltern in Urlaub verweilte, versuchte
aus noch nicht bekannter Ursache feine m Leb en
durch Erschießen ein Ende zu machen.
Die Kugel drang in die Brust ein, durchbohrte die
Lungenspitze und blieb im Rücken stecken. Der Zu-
staiiü des Selbstmörders ist derart, daß ein -Trans¬
port ' nach dem Garnisonslazarethunterbleiben
mußte und die Uebcrsührung in das hiesige
KrankenhaiiS.erfolgte. - ^ .. , _

Ce. Flörsheim. 30. Juni . Nächsten Sonntag
feiert der katholische Arbeiterverein  das
Fest seiner Fahnenweihe im Garten des „Kart¬
häuser Hof". — Morgen wird mit dem Umbau
des Turmes an der kath. P f a r r k»r che be-
qonnen. Die Arbeiten werden von Herrn Math.
Mohr ausgekührt. Nach Fertigstellung der Ar¬
beiten wird eine weitere von Herrn Pfarrer
Spring gestiftete Glocke im Gewicht von bOZeni-
ner aufgehängt. .

}( Idstein. 30. Juni . Tie Ortsgruppe Diez
des Nass. Altertumsvereins stattete gestern der
hiesigen Ortsgruppe einen Besuch ab. — Der
seit 1901 an der hiesigen Bauaewerkschule tätige
Oberlehrer Janz  ist ab 1. Oktober nach Essen
versetzt. Ingenieur Spieß  von Rendsburg
kommt an ßieic Stelle. — Real-Lehrerin Fri.
Gaul  ist ab 1. Oktober nach Kassel versetzt.

c? Limburg, 1. Juli . Am kommenden
Sonntag, 5. Juli , begeht der hiesige katho¬
lische Gesellenvergin  sein stOzahriges
Jubiläum . Vom genannten Verein wird ein
ihistorischtzlr Festzug inö. Weck gesetzt, »aö
Handwerk früherer Zeit darstellend.

pp Dietkirchen, 1. Juli . Bürgermeister
F l iege ! . welcher >schon, seit W (Jahren
sein Amt bekleidet, wurde einstimmig auf
weitere 8 Jahre wiedergewählt. — Gestern
starb der älteste Einwohner unseres Dorfes,
der Junggeselle Karl Streeb  im Alter
von 88 Jahren . 50 Jahre versah er pflicht¬
treu das Doppelamt eines Gemeistdehirten
und Nachtwächters. ,

m. Niedernhausen, 30. Juni . Die Lehrpcr-
sonen von hier und Umgegend haben eine Per
einiaung für Volks - und Jugendspiele
gebildet. Die Spieltage sollen abwechselnd an
den schönen, schattigen Waldplätzen hier und bei
Bremthal abgehalten werden. — Herr Will,
"bischer  hat eine S chwi mm- und Bade-
a n sta l t eröffnet, welche allen Forderungen
der Neuzeit entsvricht und deshalb von unseren
Kurgästen und Ortsbewohnern recht fleißig be
nutzt wird. — Unsere Ortsstraßen und Wohn
oebaude haben jetzt neue Namenschilder und
Hausnummern erhalten.

ol. Villmar. 30. Juni . Beim Baden in der
Lahn ertrank  heute der 17jährige Schreiner-
lebrlinq Peter F l u ck, Sohn des Hermann
Fluck dahier.

M. Cramberg. 30. Juni . Der Hilfsprediger
Friedrich Eibach,  von Griesheim, ein Sohn
des Geh. Konsistorialrats Eibach von Dotzheim,
wurde vom1. Augustd. I . ab zum Marrer der
hiesigen Pfarrei ernannt.

halt, sestgefahren, resp. hängen geblieben wäre.
v. Hanau. 1. Juli . Zur Verhütung der

U eb e r t r a gu u g ansteckender Krank¬
heiten  ist hier die nachahmenswerte Anord¬
nung getroffen worden, daß Bücher aus der
Stadtbibliotbek an Familien, in denen ,olche
Krankheiten herrschen, nicht mehr ausgeliehen
werden dürfen. Damit das Publikum der Ver¬
fügung die nötige Nachachtung schenkt, ist gleich-
zeing bestimmt worden, daß, Bücher, die unter
Zuwiderhandlung gegen diese Anordnung ent¬
liehen worden sind, vom städtischen Bücherwart
nicht wieder zurückgenommenwerden dürfen,
der Entleiher der Bücher vielmehr dafür Ersatz
zu leisten hat.

tz Rüsselsheim, 1. Juli . Bei dem ain
Sonntag hier stattgefundenen Jijbilä

u m s f e ft des  K r i e g e r v e r ei ns kam
es zu unangenehmen Störungen. Die Be¬
schlüsse der letzten Hauptversammlungdes
Hassiaverbandes, wonach Mitglieder der

freicn Gewerkschaften aus den Kriegervec-
einen auszuschließeu sind, hatten es verur¬
sacht, daß von letzterer Seite versucht wurde,
das Fest zu stören. Am Festtage wurde mit
Schalmeien versucht, Festrede und Musik zu
übertönen.

p Mannheim, 1. Juli . Ter hier statio¬
nierte verheiratete Lokomotivheizer Emil
Lauble von Oberkinach wurde aru Sanrstag
beim Ueberschreiten der Geleise in der Nähe
des Hauptbahnhofes von einer Eilzugs-
maschinc erfaßt  und vollständig zer¬
malmt.

gewde Zug des A
das Auftreten einer
ghanen zuiamnieng
Wichtig sei es, da'
dem Emir ein dur
nis herrsche. B
russischen Wer

stes dc Mohmands
zî roßcTeil aus As-
sei Mht gewesen,

wen England und
allare EinLerständ-
ü[  de enAlis  ch-
g esei vom Emir

Serichtssaal.
Ein Freispruch.

Der Schreiner Heinr. Z. von hier hatte sich vor
dem ßefirrten Schwurgericht wegen Konkursverg-hcns
zu vkrantworten. Ueber das Vermögen des Z. wurde
im Januar 1908 der Konkurs verhängt. In der Zeit
vom Januar bis März 1906 sollZ. einen Geldbetrag
von 68 Mark, den Erlös für eine Möbelgarnitur von
unerheblichem Wert und einen KIeiderschra»k für sich
verwendet haben. Der Spruch der Geschworenen
lautete auf nichtschuldig, worauf das Gericht zu eine!»
Freispruch  kam.

Ein frecher Schwindel.
Eine unglaublich dreiste Erpresserin stand in der

Person der 40 Jahre alten Elise Katharine
Süß,  Ebefrau aus Höchsta. M., vor der Darm-
’iäbter Strafkammer. Sic halte in den Jahren 1905
und 1906 intime Beziehunam zu einem Keiner des
großen Collegs  in Offenbach, woselbst sie be-
dienstet war und verlangte für die dadurch eittstandenen
„Folgen" eine Entschädigung von 700 Mark, Ais
ie aber eines Tages von dem Tode des Fabrikanten
S. harte, der in d-m Colleg ebenfalls verkehrt hatte,
ichricb sie an dessen Ehefrau, daß ihr vernorbener
Mann der Urheber sei und verlangle 5000 Mark.
Man konnte zunächst das Gegenteil nicht beweisen
und billigte der Briefschreiberin monatlich 10 Start zu.
Sic wollte sich dann mit 3000 Stark zufrieden geb.n.
Inzwischen stellte sich aber der Schwindel deraus und
erfolgte Strafanzeige. Die Beweisaufnahme ergab
die vollständige Haltlosiakeit ihrer Lehaupmng und
erhält die Betrügerin niir Rücksicht ans die schwere
Verleumdung2 Jahre Gefniignis und 5 Jahre
Ehrverlust.

Die Mörderin ihres Bräutigams.
Vor dem Schwurgericht in Frciburg in Sachsen

hat sich die Bürgcrmeistertochter Grete
Brand  unter der Anklage zu verantworten, ihren
Verlobten, denO ber i n gen i eur P r egl er er¬
schossen zu haben. Die Anklag lautet auch auf schwere
Urkundenfäischung, Fätswung des Testaments des
Ermordeten durch die Angeklagte zu ihren Gunsten.

Die Angeklagte erklärte sich bereit, die bolle
Wahrheit zu sagen. Sie erzählte von ihrer ersten
Liebe, einem jungen Kallfmann, den sie in der Tanz¬
stunde kennen gelernt hatte. Sie habe, von ihre
Mutter zurückgestoßen, nach Liebe und Zärtlichkeit
gelechzt und beides bei dem Geliebten gefunden. Mail
wurde intim, durch Mißverständnisse'ging aber das
Verhältnis in die Brüche, das auch von der Stuttcr,
der der junge Mann zu wenig war, nicht gebilligtwurdg,

Auf einem Maskenball lernte dann die Angeklagte
ihren bösen Geist, den Kaufinann Sterker,  kennen.
Es soll beiderseits„Liebe auf den ersten Blick" ge¬
wesen sein. Er „wußte so schön zu erzählen." Da
kam heraus, daßM. Unterschlagungen begangen hatte
Umsonst bat er ben Vater der Geliebten, ihn zu
retten. Diese aber hielt fest zu ihm, will sie doch,
ursprüglich religiös, gerade damals in der Kirche ge¬
hört haben, daß man Gestrauchelten helfen müsse.
Sie beschloß die„Rettung" Merkes und unterstüyte
ihn mit Geld. Der Verkehr zwischen beiden wurde
intim, doch gab es häufig Scene!', da die Angeklagte
berechtigten Grund zur Eifersucht zu haben glaubte.
1906 machte sie die Bekanntschaft des Ingenieurs
Preßler, der sie„interessierte". Er hatte sofort ernste
Absichten, sie wollte sich aber nicht so schnell binde».
Später kam die Verlobung, mit der Sterker ein
empfindlicher Schlag versetzt werden sollte, zustande.
Hinterher soll sich Preßler als unsremidlich und grob
erwiesen haben. Die Angeklagte sah häufig Merker,
der die Verlobungsnachricht wie ein Rasender aufae
nommen haben soll. Sie fühlte sich unglücklich und
sann darüber nach, wie sic von dem Ve,lobten wieder
loskommen könnte.

der positive Angaben über Versehlungen Eu^n-buraP nicht zu machen vermochte. —■Alv nach-
ster̂Zeuge wurde der tzausmerster Franz D a n-del aus Starnberg vernommen lieber Hand¬
lungen strafbarer Natur von seiten des durften
kann er keine Auskunst geben.

Da der Fürst sich nun erschöpft suhkte, wur¬
den die Verhandlungen gegen3 Ühr nachmittags
auf Mittwoch vormit tag 11 Uhr vertagt.

preutzijcher Landtag.
Sitzung vom 30. Juni.

Am Munstcrtischc: Holle.  >
Auf dec Tagesordnung steht die dritte

^esung der Vorlage betreffend die Erhebung
kirchensieuerticher Uinlagen zur Gewährung
von Vorschüsseil an bedürftige Geistliche.

S t r,o eb e l (Soz.) verwabri sich gegen
die Aeußerung des Finanz Ministers, daß die
SHzialdemotratte Terror üb .̂ Wenn Vie
Sozialdemokratie genötigt war, während der
letzten Wahlkanipagne ben Terror zu beant¬
worten so habe sie durchaus in Notwehr ge-
haiidelt. lLacheu.) Mau niöge imr die öf¬
fentliche Stimmabgabe beseitigen, jmmi
weide auch der Terror verschwinden. Stroc-
bcl fährt fort : Herr Rheinbaben— (Präsi¬
dent Kröcher unterbricht: es ist zwar mchr
gegen die Geschäftsordnung, aber in diesem
Hause allgemein üblich, die Mitglieder der
Regieruiig mit dem Titel zu bezeichnen.)
Stroebcl fortfahrend: er wolle nur daran cr-
inneril, daß der Eisenbahnmiinslcr unläligst
erklärte, unter keinen Umständen könne die
Sozialdemokratie unter ben Eisenbahnbeam¬
ten göduDet werden. Sei das nicht der aller-
schimmste Gewissensdrang?

Präsident Kröcher:  Sic schweifen et¬
was weit von der Tagesordnung ab. auch
von der Rede des Finanzministers, ans wel¬
che sie allerdings zurückkommcn dürften.

Stroebcl  führt lweiterc Einzelfälle
an und wird schließlich vom Präsidenten zur

ache gerufen.
Kultusminister Holle  erklärt , er wolle

sich darauf bcschränkeii, zu konstatieren, daß
er aus den heutigen Ausführungen des Vor¬
redners die Ueberzeugung gewonnen habe,
daß die neulicheti Ausführungen des Fiimnz-
ministers sschlagend gewesen seieir. (Sehr
richtia.)

W"i em e r (freis. Vp.) erklärt, das Wort
von Notwehr sei lediglich ein leeres Schlag¬
wort. die Sozialdeniokratiehabe, berührend
die letzten Wahlen, besonders gegen!den frei¬
sinnigen Terrorismus Boykott geübt. Red¬
ner äußert sodann Bedenken gegen die Vor¬
lage. Ob die gewählte Form jjiristisch halt¬
bar sei, sei fraglich.

Kultusminister Tr . Holle  erklärt , bei
der Vorlage handele es sich nicht um eine
staatliche, sondern um eine kirchliche Besteu¬
erung und dann nicht um eine Teuerungszu¬
lage, sondern um die Ansammlung eittes
kleinen Fonds zur Unterstützung bcldürftiger
Geistlicher

Darauf wird da?- Gesetz in der dritten Le¬
sung angenommen.

Tie Schlußsitzung findet mittags um 12
Uhr statt.

Der Präsident schließt die Tagung mit
einem Hoch auf den Kaiser: die Sozialdenio
traten verlassen den Saal vorher. -

noch keine Antwort eingegangi. Die jüng¬
sten Ereignisse seien nickst rrückzusuhren

auf vereinzelte Ursachen, sonirn auf einen
überlegten Feldzugslan gegen
die britische Her rsch  a ', man müsse
mit einer wiederkehrenden Eiduerung der
Unruhen in Indien rechnen.

Der Staatssekretär sijr stdien John
M o r l e h führte aus : er mijilligc die Be¬
merkungen Curzons bezüglic der Zustim¬
mung des Emir zuni englischussischen Ver¬
trage. Cuczon habe keine Überlegung be¬
züglich der Verhandlungen geigt, die nicht
nur die Verhältnisse im Oste!sondern auch
eine Reihe europäischer Ding betreffen, die
mit den indischen Ursacheni Zusammen¬
hänge stehen. Der Redner eiärte, die Re¬
gierung werde die Resultat«der Untersu¬
chung abwarten und denn aufie die admini¬
strativen Reformen aründendie der indi¬
schen Bevölkerung Gtzegenhe!geben sollen,
ihre eigenen Angclegriheit bi zu einem ge¬
wissen Grade selbst nahrzuniineu. In der
weiteren Debatte spsicheir al Redner ihre
Billigung c j Haln  n tg M o r -
en 2 atis. * «

Obcrbürgcileisterwhl.
* Wcisrcnfcls, l .huli. Etc Stadtver-

lordnetenversammluis besichbf, daß der
OberbürgermeisterW^dhon lädt Widder ge¬
wählt wird, sondern xine Neipahl vorge-
nonimen werden soll.

Zusammenstoß von Zü«n.
* Neust, 1. Juli . ' luf bei:uteugelegteiv

Strecke vNeuß-Dülew ueß eir von Köln
kommender Güteczug ml bem aff demselben
Gleise entgegenkommenöl Arbjiterzug zu
-aminen. Der ZugfühL

S chl n ß - S i tzn n g.
gemeinsamer Schlußsitzung
des Laiidtages

beider
Häuser des Larldtages schloß uni 12 Uhr
MinisterpräsidentFürst von Bülow die Ta
gung. Ter Präsident des Herrenhauses,
Freiherr von Mantenffel, brachte das Hoch
ans den Kaiser ans.

Letzte Drahtnachrichten.
Minister -Entlassungsgesuch.

* Rom, 1. Juli . Der Unterrichtsmini
stcr Rava hat bekanntlich seine Demission
eingereicht, nunmehr haß der Ministerrar
einstimmig beschlossen, diese nicht anzuneh
men. Man weiß noch nicht, ob Rava mr
seiner Demission besteht.

Die Unruhen in Indien.
London, 1. Juli . (Oberhaus.) Lord

C u r zo n besprach die Lage in Indien , ins
besondere die Lage an der Grenze, Eng
lands Mesiehungen zum Emir
unid die inneren Unruhen. Er sagte, be
glückwünsche die Regierung zu dem Erfolgeihr»5** **>♦

liub'tber Heizer
u rechtzeitig ab-
dienjtÄer des Ar-
in ein Bremser-
i aber frei und
er; er hat crheb-
»ongetragen. Ei-
den leichter Ver¬

des Urbkitszuges kor
bringen. Ein anderer
beitszugcs dagegen ivü
Häuschen eingeklemmt,
rollte die Böschung hin
liche Brustquetschungen
nige andere Personen
letzt.

Folgenschwerer Hmmeistoß.
" Paris . 1. Juli . Bßlieubun stieß das

Automobil des Grafen chervile mit einem
Trambahnwagen znsamjn. Der Wagen¬
lenker wurde geötct, und:r Gas sowie fein.
Maschinist schwer verletz:

Verirrung von iieftaibcn.
London, l ._ Juli . Die Brieftauben«,

gesellschaft« eyng in Mchesrr hat 1500
Brieftauben nach Nordfröreich geschickt, um
sie dort aufftiegen zu sen. Von diesen
1500 sind nur 53 nach Loon zlrückgekehrt.
Man nimmt an. daß siche übchgen infolge
des dichten Nebels vcrij haben oder er¬
trunken sind.

Druck und Lerlag de« Wie b .ider General - Anzeigers
Ley old <fc Kran zbühle . Derawrlich>ür die Redaktion:

i. D. Paul Lorenz , fü d n Anzrnril: Carl Röstel.
sä >tlich in Wi «de.

Temp. nach0. || Bomcter firn 749 mm
Voraussichtliche Wterungür2. Juli von

der Dienststelle ieilbur;Wenig Aenderung,
höchstens Strichgeivrr.

NiederschlagshSye eit gesini Weilburg 0>
Feldberg0, Renki0, Mmcg 0, Fulda fl),
Witzenhausen0, ZwarzenboN Kassel 0.

Master- Rhcinpegel aub gestM.82, heute2.61
standr Stainpegel mau gestEOfl heute1.23

Lahnpegel Aburg gestM26, heute1.20
^ , Sonuenaufga 3.52

i,  Jul ' Sonvenunterg8.16 -» atqaltj 7,18
^Pnttrg .ing KJ.43

Carl Müller , Wi *aden , n
Optiker. Wissechaftlich
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Handel und Verkehr.
Berliner Börse.

!.  Berlin . Bei Beginn der Börse herrschte
eine hochgradige Stille . Für die Mehrzahl der
im Großverkehr gehandelten Papiere konnten
erste Kurse nicht festgestellt werden , die andern
Werte notierten meist kaum verändert .. Die ge¬
schäftliche Zurückhaltung hat sich gegenwärtig
übrigens auch der großen Auslandsplätze be¬
mächtigt ; von letzteren hatte gestern Newyork
eine ziemlich feste, dagegen London und Paris
eine schwächere Haltung gemeldet , wofür u . a.
hie am Kupfermarkt bestehende schlechte Stim¬
mung maßgebend war . £>ier wurden die Ge¬
rüchte über Vermögensverluste des früheren Ge¬
neraldirektors der Internationalen Bohrgesell-
schast, Racky , viel besprochen . Einen Einfluß auf
die Borsenhaltung selbst übten die Gerüchte nicht
aus . Trotz der allseitigen Geschäftsunlust ver¬
mochten sich die Kurse im ganzen gut zu behaup¬
ten . Der Privatwechselzinssuß ermäßigte sich
um y8 Proz . Geld auf kurze Dauer bedang an-
fanas noch 5% , Proz ., war schließlich aber mit
- Proz . erhältlich Der 2 Uhr -Schluß war still,
privatwechselzinssuß gr/z Prozent.

Kaffee nnd Zucker.
Hamburg . Kaffee ruhig . Scpt . 31 , Dcx 31

^lkärz 31 Mai 31s ^ G . Zucker ruhig , Juni
22 .10, Aug . 22 .25 ! Okt . 20 .60, Dez.

Jcctrj 20 .65 G . Kaffe war unverändert
22,05,
20.25,

bis % höher , Preise behauptet . — Lagerauf-
uahme im Freihafen : Zugang im Juni 26 917
><rack, Abgang 119 781 Sack und Bestand am Mo-
natsende 2088518 Sack , darunter Terminkaffee:
Zugang 2500 Sack , Abgang 9000 Sack und Be¬
stand am Monatsende 593 000 Sack.

Prag . Rohzucker stetig , frei Aussig 25 .10,
neue Ware 22.95 G.

Bergwerke , Metalle.
Lübeck, 30 . Juni . In der Generalver¬

sammlung des Lübecker Hochofenwerks
in der 5606 Aktien vertreten waren , teilte der
Direktor mit , daß die Unter bilanz  von
600 000 auf den Einkauf der Rohprodukte zu
Hochkonjunktur -Preisen und den Verkauf des
Roheisens zu ständig weichenden Preisen zurück¬
zuführen sei . Der Antrag der Verwaltunr.
6000 Gcnußscheine von je 150 .11 auszugeben,
um den Fehlbetrag zu decken und neue Betriebs¬
mittel zu erhalten , wurde einstimmig angenom¬
men . Für über 5000 Aktien wurde bereits die
Bereitwilligkeit der Abnahme der Genußscheine
erklärt.

Pariser Börse.
Paris , 30 . Juni . Bei ruhigem Geschäfte

verkehrte die Börse auf Newyork und den fort¬
gesetzt leichten Geldstand in durchweg fester Hal¬
tung . Schiebungsgeld bedang im Parkett unge¬
fähr 2 Proz ., in der Kulisse 3z . Für Rio Tinto
bestand im Zusammenhang mit dem Anziehen
der Kupferpreise in London Begehr . Auch Gold¬
minen und Debeers höher . Schluß behauptet.

Getreide.

Odessa , 26 . Juni . Tie Witterung bleibt für
die Ernte günstig , jedoch ist Regen noch tveiter
erwünscht . Auf niedrigere amerikanische Preise
der letzten Tage und aus geringere Kauflust der
ausländischen Märkte verlief der hiesige Markt
in ruhiger Haltung für sämtliche Brotfrüchte.
Die Preise haben für Weizen um 6d eingebüßt.
In den Bestimmungshäfen angekommene Par¬
tien Gerste und Mais wurden besonders billig
losgcschlagcn . Hochfeine Azima -Weizen der Krim
wurden auf 41s 3d—41s9d gehalten Dnieper Ul-
ca-Weizen gelten bis 87s , Ulca -Weizen la von
9 P . 20 Pfd . erzielte am Rhein 164 A  Für Wei¬
zen, von 9 P . 10—15 Pfd . besetzt, wurden 152 A
cif vergebens geboten . Roggen von 9 P . 15—20
Pfd ., schwimmend ab Rotterdam , gilt 143 A  cif;
Roggen von 9 P . 10—15 Pfd . wurde auf 138 A
cif gehalten . Gerste faq von 58—59 kg. schwim¬
mend und fällig , erzielten in Hamburg bis 144 A.
cif ; an der Weser 111JC cif . Solche Gerste gilt
auf Abladung Aug .-Sept .-Okt . in Hamburg bis
110 A  cif , in Holland 130 fl . cif . Mais faq be¬
dang in England 25s 3d, in Hamburg 109 A,
an der Weser 108,50 A,  in Holland 129 fl . cif.
Frachten flau . Teilraum nach London , Rotter¬
dam , Antwerpen und der Weser gilt 4s , nach
Hamburg 48 6b.

Wolle und Baumwolle.
Bremen , 30 . Juni . Baumwolle.  Upland

middling loko 58.—. Still . Jully middlinq —.—.
Newyork , 30. Juni , Das „Journal of Com¬

merce " ermittelt den Stand der Baumwolle zu
81,4 aus möglichen 100 Punkten gegen 79 Punkle.
im Vormonat und 74.2 zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Die Pflanze ist klein , aber gesund,
die Felder sind ohne Unkraut , die Jnsektenschä-
den sind gering , die Arbeitskräfte reichlich.

Liverpool , 30. Juni . Baumwolle.  Loko-
Tendenz stetig . Mutmaßlicher Umfatz 5000 B.
Total -Jmport vom vorherigen Tage 6000 . Jm-
port von Amerik . vom vorherigen Tage 4000.
Tendenz für amerik . Lieserungsware ruhig . —
Amerik . good ordinary Lieferungen . ,

*

Middlesbrough , 26 . Juni . Eisenmarkt.
sWochenbericht .l Auch in dieser Woche war der
Markt sehr still und leblos und nur kleine Ge¬
schäfte für sofortige Lieferung kamen zustande.
Der Vorrat von Cleveland -Warrants ist jetzt so
klein , daß die Spekulanten kaum in Warrants
zu operieren wagen . Nr . 3 G . m. b. kostet heute
51s 3d die Tonne bordsrei hier ahne Flußrechte.
Hämatit bleibt nach wie vor bei kleinem Ge¬
schäft ruhig und m/n O .K. Brände stellen sich
auf 57s die Tonne bordsrei hier ohne Flußrechte.
Warrantlager von Clevelandeisen sind 506200
Die Wochenverschiffuugen waren 27681t . Rubio-
Erz stetig zu 15s cif Tees ; Coke ruhig zu 15s
6d geliefert Hochöfen . In fertigem truen uv"
Stahl zeigen nur Schienen etwas Leben , und
die Preise aller Sorten sind unverändert.
Warrants schlossen 51s Kassa Käufer , 51s 6d
Verkäufer gegen 50s 10b und 51s am 19. d.

Berliner Börse , 30 . Jnni 1008.
cuzxis:  I
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Ot.Rchs.Schatz
dt . 1912

do. fall. 1.7.08
do.fäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Sohatzl 912
Dt Reichs-Anl
do. do.
do. do.

Prauss .cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayar. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass .Landescr
do. XXI. o. 17
do.XXII. u. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93.00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HanoPAVII.VIII
Ostpr. Pfy. Obi.

do. do.
Pomm. Pry.Anl
Posen. Prv.-Anl

do. do.
Rhein.Prv. -Obi

do. IX. XI. XIV
do. ' XX. XXI

Schi.HtetErvA;
do. do.
do.Land-Kulf.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882 98

Cöln.St.-A.V.93
99.40bGDüsseld-88/03 3^

33t

99 406
100.000
100.900
99 816
99.50bG
99.60bG
91.30bü
82 .25bG
91.30bG
822006
99 .60bO
99.256

99.756
S075bG

89 .906
39 .9006
80 .008
91.806

99.506

81.906
99.4066

80.4096
99.206

98 .506
88306
89 .006
80 .506

90 .806
82 .596
99.006

91.506

93208
82506
90.508
98 .506

do. St.-0yn. I
8iSsl .8t.-A. 91

! 8rnmb-k-.St.-A.
s da. " da.
>Charlttb.89/99
I da. 07 u. 17

98.2556
90 .606
94.5056
92 .0056
97.905 I c

3tj 90.706 i“
90.256 s

4 ] 98 .006
4 98.90b
4 | 93 .905 !.

Elderf. StO. 99
da. de. 89

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl.

do. 86,92
Hann. St -A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/1
do. 89/98
do.01 .02 .04

Magdeb.9lu10
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MündenerStA
Naumbarg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert Pfdb
do. do
da. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldscb.
do. do
do. da

KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do,

Pommlnd.
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
dd.

Schis, altl
do. L. A
do. L. C.

SchiHlstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
. do, do.
rHanaovsch

do.
Hacs-Hacs

do,
KurcNstim
do. do.

Pomm, .
do.

Posensch.

8» 90.50b
3^ 90.5056

90.255

94.256
98 006

98.506
97.9056
97.8056
92 506
91.506
99 006
99 00G
92.406
98.25B
90.756

Posenscb.
Preuss,

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schics,

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Gold.-L.
Oldenb.40TI.L.

89 .40b
89.40b
90.256

114.50b
105 2056

t  98 .2058
3V 91.20o6

91.908

90 4056
81.526
95.006
92.506

100.306
90.705
91.8056
34.8058

100.905
91.405
99 906
92.2556
94.206
93.808
39.806
99.826
89.506
97.405
98.00b
89.256
92.908
82.58b

90.006
990056
90 .206

100.250
90.206
99.006
99.256
91.206
99.006
90.106

170.10b
130.70b
136 25b

31 .308

B.Air.StA.lOOt
do. do. Pas. '

Lissabon. StA.
Stockh.StA. S4,

90 .706
102.0058
80 .0056

Berlin . Bankdiskont! 0/0) Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 3Vs0/9.
- . Nachdr . verb_

Ausländische Fonds.

3'i

3%

99.006
93.756
99.30b
90.106
99.006

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr4j£
do. 6es . 6.8.96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente.
M8xikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.
do. III: Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boaen-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98

5 | -
96 25G
941080
86 20 h

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt. Kleinb.! 5V.,94 .00bG
Braunschw. Ld. ' 6£
Crefelder . . . ! 7 136.256
Eutin-Lübeck . 3V
Frankl. Guterb. ; 1
Haiberst. Blank 5X122.5066
Halle-Hettst.LA 3;
Liegn.Raw. L.A. 98.806
LübeckBüchen1 8 172.00b
Niederlausitz. 1 3).
Nordti.Wern.LA 4V 82.500
Oesterr. Staats 6 149.50b
do. Südb.(Lb.) 0 23 .75b

Warsch.-Wien | 0
Mrttelmeer . . ] 3,4Prinz Henri . . 6 119.10b
Westsiz. Eisnb.; 0 81 80bO
Zschipk.Fiiistw;13* 271 OOG

Eisenbahn Prior,-Obligat.

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
do. XXVI. 1914 3l ! 92.1056

101.50b Dux-Prager Gld
98.1056 ElisWestb.G.stf
50 .506 da. 1890
39.2056 Gatiz.CarILudw
51.306 Kasch.Odb.GId
89 .100 do. Silb. 89
81 .5056 Oest.Ung.St.alt

da. Ergzgsnetz
101.00b da. Staats Gold
98.3056 do. Nordwest

Südöst.(Lomb.) 2,6
99 .2056 do. Obi. Gold 5

151.606 1/angor. Domb
83 8056 Moscp-Knrsk .
10 1056 0relGriasi89er 4

101.205B Süd-Westbahn 4
88 .205 Koslow-Woron.1 4
82 .8056 Kursk-Kiew. 74
95.405G Mosc.KiewWor 4
-Mosco -Rjäsan 1 4
77.80b Rybinsk gar7 4

109.25b da. 1397ak .08 4
98 0056 Süd-OSt 1898 4
92 5056 VYladikawk, 68 4
81 6056 Anat.Eisb.-0bl. 5

do.Ergänz-.Netz, 5
95 .50b Gotthardbahn. 3t
85 .7056 ItalEisb.O.st.g. 2,4
85 .4056 !tal.Mittelmeer 4

146.40h Cntr.Paa. 1949 4
93 406 S.LouisS.FranC 4

St.Louisli. tneß! 4
SouthPac.l 912 6

S3 20bGI.Tehuantep.GJ. 1 5

77.506
97 .006

96 .756
95.70b
95.006
85.606
83 40G
96 50B

60 .50b
103.0056
95 00b

Berl.Hyp.-Bank
do.Va.Vl.uk.14
da. tu .II. uk.14
do.IHa.IV.uk15
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXa. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hya.-B.

do. do. 1908 3t
Hann. Bodcr. I. i 3f
do. do. 11. 3X

Meckl. H. a. V». 4
do. do. I. 3J
do. do. lt III. 3t

Meckl.Str. H.B. 2.4
Meining.VI.Vll7 4
do. VIII. 4
do. IX.a.1914 4
do. Xl.u.1916j 4do. conyj
do. 1913

Mi1teld.Bdcr.lt
do. ak. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll, ,
Preuss Bodc.IVl
do. X. Al¬
do. 1905 XIV.! 4
do. XI. 3%

Pr.Centr.Bd.90 ! 4‘
do. v.03 ak. 12 4
do. v. 06 ak. 16 4
do. v.07 uk. 17i 4
do. v.86,89 .94 , 3k
do. ». 04ak . 13 | 3k
do.C-0.96uk06 3k
do. v. 06 uk. 13k
Pr.Hyp.A.B.abg!
do. do. do. |
do. 1904 a. 13
do. 1905a . 14
do. 1907 u. 17
do. Kyp.-Vers.
do. do.

1Dl.606

68 .0056

19.6056
82 .805
79.70b
85.3056
80.75b
85 .0056
79.605
79.75b
79.7056
81.750

101.606
101.606
94 6016
70.506 fbo. Plandbr.-B.

do. 1908;
do. XX. XXI. 10:
do. XXII. 19121
do. XXV. 1914 ! .
do.XXVII. 1915 -
doJLX.VI.il 1917 ! •

89.606
101 4056
97.3056
97.5056
93.406
97 .3056

128.005t
111.301'
97.606
97.80h
96.5056
89 .5056
96.5056
97 .506
96 .5056
90.0056
92 50G
90.506
96 .8056
93.006
89 .506

105.206
97 .1056
97 .2056
97 .3056
98,1050
90 .5016
91 .306
96 .506
90 006
97 .756
96 .0056

114 405
110.506
96.501*
89.3056
97 .0056
97.406
97.606
98 .0056
89 .706
90 20G
89 .8056

do. XXIV. 1912: 3V
do.Kleinb.-Obt
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rtin.HPf.83 -85|
do. 3or. 69 -82
do. Gomm. Obi.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs .Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

Hank-Aktien,

90 .306
96.0ubG
90.10‘i
99 00#
93.10hl

4 I 97.40<»
3^j 89.70bG

91.500
4 | 96.50hG

89 900
3Ä 91.500
4 96.70bG
Si,' 88.1QbG
4 | 97.000
3V; 90.500

Reichsbank . . 9.89152.7ßbG
Rhein.Disc.Ges 8 131.0066
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8 151.6066
Russ.Bk. f. a.H. 1» 125.10b
Schaaffh.Bnkv. 7 130 OObG
Schles. Bankv. 7Y 152.806
Sudd.Bodencr. 8 168.256
Wstd. Boducr. 7 135.900
WestfLippVerB 6X 101.756

Industrie -Aktien.
Accumulat. Fab 12%191.500
A.-G.f.Mont.Ind 3 64.5066
Alfeld-Gron. P. 7
Allg.Elektr.Ges 12 259.0066
AlsenPortlCcm 14 204.506

Barmer Bankv. , 7^ 123.50bli
Berg.-MärkBk. 8^ 151.25dl
BrlttandelsGes 9 158.75bG

118.101«
168.250

do.Hypoth.B. A.1 6
do. do. B. -6
do. Kassenvcr/ 8
Brasil. Bk. f. D. IC 152.500
Braunschw. Bk. l 6V116.75b

do. Hypoth.! 7i.il 42.40h
BrsI.DiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Disc.

6
6
5:

Darmstädt. Bk.1 6
Deutsche Bank 12
Dtsch.Effekt-ß. : 4'
do. Hyp.Bk.100 1%
Discont.Comm.; 9
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
leipz . Cred.-A
Lüb. Comm.-Bk]

91 .00G iMagdeb. Bnkv. '
95 .1ObGj do.Privatbank
88.25b(rMein . Hyp. -Bk. ,
96 .600 {Mitteid. Bodcr. :
96 .80bOi do. Creditb. i 6z

106 250
105.800
106.80bG
122.0066
227.901t
100.250
135.206
169.80b
136.30bG
158.00bR
152.900
170.250
132.50b

7% 125.500

98.000 ;Mülheim. Bank 6,105 .800
97 .300 |Nationalb. f.Dt. : 6
93.300 iNordd.Grundcr; b%
89.301)0 'Osnabrück. Bk.
97 .00bG0stb . f.Hd.u.Gw
98 .80bG Pr.Bod.Cred.A.
97 .10bGdo.Ctr.Bd.Cr80 9
97 .20bG|dG>Kyp.Akt.BL; 51b110.40b
97 .60bG|de. Leihhaus J 6 113 .700
9825b6 'jr. .Pl.tiribr Btl 7k 138.0056

121.256
161.5C5B
122.0958morn*
116.0056
138.001*
94.10G

115.5056

112.7556
103.7556

7k 136.006
‘ 120.3056
7>. 149 70b
‘ 178.506

Angl. Contin. .
AnhalterKohlen 0
AplerbeckBgb.
Arenber̂ do.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
Braunk.u.ßrik
8raunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBeri
Cöln-Mijs.Brgw
Concoraiaßrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol. 22
Dessauer Gas . 8’i
Dtsch.Gasgluhl22
do.Waff.uMun20

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseld. Elsen
do. Waggon

DynamitTrust,
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberi Farben
do. PQpied..

1Q8.00B
104.50bG
146.25bG
440.201»
257 .500

95.000
113.00bG
177.00bB
228.90b
309 500
279.7flbG
97 750

206 .00b
133.250
178 020
200.500
230.500
126.D0bG
200 .008
357 .00bG
205 .000
422 .500
121.00b
323 .0310
410.750
213.50bG
217 .00bG
160.25bG
340 .00bG
251.000

14 292.75bG
3 55.000

20
20 304 758

116 000
123.1flbG
2S6.00bB

10 150.75bG
10 145.000
24 1361.OObG
56 397 .25b

71 .00bO

Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.

do? si .-Pr
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenvv.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Beri_
Isenb. Brauerei
Kain». Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn-. .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipr.8r. Rieb.,
Leopold-Grube
Leopoldshatl
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgj»
Magdeb. Gas ..
do. Bergwerk38

Marienb< Kotz, i
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mond.&Schwrt
Mhm. K.ychLC.
Neueßod.^ -.G.

150.000
329 .25UG
104.508

99.250 Niederl.KohlnwIO
202 .00B jNordd. Wollkm.
140.50bGiObschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Koksyverk.
do. Prtl.-Cm

185.00bG Oppeln.Cem.W.
50 .00bü !Orenst&Kuppef
68 .10bG

140.008
211 .750
124.000
127.00B
308 75 ..

BO.OObG
326 00b
333 OObG
151.25bG

9!- 112.250
152 000
195.80 b
142.50hG
149.75b

188.000
176 000
395 .0Ub
214 .50b
370 .10b

80 .60h
340 000

77 .408
134.00,6
210 .50oG
148.00B
295 .00b
258 .50b
197.608
199 50bB
126 MO
75.00bG

162.10oG
199 50HG
182.500

Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Po8.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau,
Rhein.'Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkv.
Riebeck,Mnt.W
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sächs. Gussst
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
Viptoria Fahrr.
Vogt& Wolf.
Vorwohl.Prtl.C.

137.75bB
127.00 b
97.40b
95.30b

147.00bG
185 250
152.00bG
169.25b
102.250
164.4M-0
394 OOG
190.25b
166.25b
117.09bG
192.50bG
166.75oG

14 213 .00b
11S.OQbB
228.00G

112.900 IWarstGrub.V.A
38 .00hG
65 250

226.500
80 40bG

22 7.00bei

92 .600
110.600
490 008
106.60bG

v 113 .25oG
9 134.030

8ü.tObG
68.080
1.5.25 ',

Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem
Westf.Drahtlnd

do. Kupferwk.
do.,Stahlwerk

WickingCemnt
WickrathLeder
Wicküt.Küpper
Wiel.&iiardtm
WilkeGasonrVA
Wiöeti..Gussst 20 g08.ii0ß
Zeitzer Masch.
:Jel!3tpff,Verein
lAacheovrClei'' 1'

14

269.75b

234.008
73.GübG
53 .500
94 .0öbt

243.00b
22 .8übl
69.75b
82 .50b

223.50h
169.75b
115.500
191.000

98. 100

ArgoDpfs. 4
AllgßlOmn 0
do.Lok.u8s 8
Brasch.St. bl
BresI.El.B. 6
do.Strssb. 101
Cassel.Stb 4k
Elkt.Hochb 5
Grßrl.Strb 8
Hmb.Packf 6
hoStrassb 10
HannStrVA ?
Magdb. Str 8*
Hansa,Dpt. 8
NrddLloyd 4Ü
V.EisbBVA 4

112.00bG
142.25b

99 .00b»
123.75bG
171.1ObO
107.70b
176.250
71 .50b

159.008
113.50b
92.10b
64 .000

Obüg. industr. Gesellsclt.
Hypothekar, sicherjzestellt.

Allg. Elekt.Ges 4 94.00b
do. do.V. u.H 3\ 94 .75b

Dortro.UnionK *b
do. do. *b 92 .408

. German.Schff2 *4 92.256
3 FKruppscheOb*4 97 .80b

Laurahütte .. . *3, 91 .108
do. *4 96 .3066

NeueBoc -Ges 4 91 .8066
do. do. 3X 89 .OOG

Siein&HlskOS3 4
do. do. knv. 3 4 96 .50b

Wectise Kurse.
AmstdRtt 8 7. 3 168.75b
Brüss.u/ 8 1. 3V 80 .9566
Christian 10 1. bV112.158
Kopenhg. 8 1. 6 112.1568
London . 8 1. 2» 20 .378
do. 3 M. 2K’20 .295bG

NewYork 4.1825bG
Paris . . . 8 7. 3 81 158
do. 2 M. 3 80 .900

Wien 8 1. 4 84 .9066
do. 2 M. 4 84 .356

Schweiz. 8 I. 3K 81 .1568
Ital.Plätz 101. 5 81.2066
Petersb. 8 7. 6 214.250

20 Francs-Stücke .
!S8,50bG
78.00bG
56.00hG

130.00bB N.RussGoIrt
1?3.00 (j
164.75B

Gold. Silber, Banknoten.

Sovereigns p. Stück 20.365

119.258
104.0066

195.1066
93.006

|.4!..75hB

In. 100R
Amerikan. Noten
Belgische Noten ..
EnglischeBankn. il.
Frant.8ankn.] 00fr.
Holland.. Banknoten
Oesterr. Not. TOOKr.
Rusa-NotBti-TlQORbl.
7oll-Coanonskleini

215.356
4.1725hg
80 .95b

20.3766
81. 20b

168.65b
85.1065

214.10b
Coanonsklemei320.60b

16.23b

j
t ^ ii

Elegante bunte i
Herren *̂ ocken

von 40 Pf . an
bis zu den feinsten Ausführungen.

Neuheiten in

Krawatten,
Kra Jen,Manschetten

Hosenträgern.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Sdiwendt
Mühljasse 11-13. 11981

Xc

Gothaer Lebenrverficherllngrbank
auf Gegenseitigkeit.

Anfang Mai 1908:
Bestand au eigentl . Lebensversicherungen 962 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versichcrungssuinmen 515 „ „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 248 „ „

Die stets hohen Neberschüsse kommen nnverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen
242 Millionen Mark zurückgewährt.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Iluskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Heim -ieh Fort in Firma Hermann Kühl,

Rhcins traßc 60  a, 1.

Kölnische Unfall -Versicherung -Akfien-
Geselischaff in Köln.

Unfall -, Reife -, Haftpflicht -, Kantions - u . Garantie -,
Sturmschäden -, Ginvruch - nnd Diebstahl -, sowie

Glasversichcrung.
General -Agent : Kelnrich Dillmann,

Bureau : Rhcinstraße Ott » , 1. 1135k

siurschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
vlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieten oder

buchen Sie Sä
Dienstboten — Arbeiter,
überhaupt Personal jeder

!l Ulli
Ph . Hänger

Blücherstrasse 25 © Telephon 1983
empfiehlt sich in der Anfertigung aller einschlägigen Arbeiten , als

Schaufenstergestelle in Nickel und Messing
Tür - und Mübelbeschläge nach jeder Zeichnung

Garderobe - Ständer in Messing
Heizkörperverhleidungen in jeder Ausführung

Treibarbeiten tiir Bauten
Türsockelbleche glatt und gehämmert

Ornamente , Reliefs und Figuren in Messing
und Bronzegnss

Anfertigungu .Umilnderitv Beleuchtungskörpern
Aufarbeiten von Beleuchtungskörpern.

Reparatur uud Xeuherrichten von Kunstgcgcn-
stünden in Messing , Xickcl und Bronze.

Vergolden ; Versilbern , Vernickeln u Verkupfern
Alle Arbeiten werden in eigener Wcrkstfttte a°

das sorgfältigste ausgeführt . 12311

Art nötig oder

Züchen Sie Uf un8 ir3enö
§ie etwas zu verkaufen oder

buchen Ste etwas zu kaufen—
Tlrttllt f^ rci6en  Sie auf der Rückseite dar

Inserat auf , schneiden diesen Gut¬
schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des

Wiesbadener Eeneral-llnzeigerr
Manritiusstr . 8» Wiesbaden.

WV Rückseite genau beachte« :



eeiR v. Wiesbadener General -Anzeiger. Mittwoch , i.  Juli 1908.

Fortsetzung unseres

Derselbe dauert nur kurze Zeit und bezieht sich auf unser gesamtes Lager
in fertiger Herren - und Knaben -Kleidung jeglicher Art.

Insbesondere verkaufen wir sämtliche Sommer-Artikel in Wolle, Lüster, Roh¬
seide, Leinen und Loden bis auf das letzte Stück, teils zum Einkaufspreis,

teils sogar weit unter demselben.

* £ / § Mit diesem Ausverkauf verbinden wir eine grosse Sport - Ausstellung und!
empfehlen ebenfalls zu bedeutend herabgesetzten Preisen : sämtliche Kleidung!

lür Jagd und Touristen -Sport , Herren - und Damen -Pelerinen , Havelocks,/ §*f Wettermäntel , Joppen und Hosen in unvergleichlich grosser Auswahl . _■

Gebrüder Dfirner 4.
Beamten »Verein. 12436 Konsum -Verein.

,Sinalco‘
(Bilz -Brause)

ein wirklich gutes, wohlschmeckendes
:: :: bekömmliches :: :: ::

Die Fabrikation von Sinalco steht
unter Aufsicht des chemischen Labo¬
ratoriums Fresenius in Wiesbaden.

Preis pro Flasche 12 Pf.
exklusive Glas.

Erhältlich in allen Restaurationen und
einschlägigen Geschäften etc.

Drucksachen aller Art
vrrden schnell, sauber und zu zivilen Preisen angcfertigt im

Wiesbadener General-Anzeiger
(Amtsblatt der Stadt Wiesbaden)

Mauritiusstraße 8.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmcstcllen abgiebt oder
in Briefmarken cmjeiibet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kausgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
vcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Aiezeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskimft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
Mitte reibt deutlich schreiben̂.

«ui jede Zeile nur 22  Buchstaben schreiten.

Unterschrift de? Abonnenten:

Dada
v. Bergmann & Co., Rade-
bcul ist das beste Haarwasser,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschnppcn, stärkt die Kopf¬
nerven, erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
k Fl . l ' |« u .2 M . Lei Hugo
Alter. 12056

T
Lorz

und Blasen ! eide».
rzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber.

Diskr. Behandlung. 7152
Robert vrehler,

Institut für Natur-Heilkunde
Kaiser Friedrich-Ring 4,

10—12 und 4- 6.

c
c
c
c
€
<
<

Georg Noll,
Herren- und Knaben-Gnrderoben.

Ecke Wellritz- u Schwalbacherstratze.
Um cS Jedermann zu ermöglichen, seinen Bedarf in Herren -, Burschen»
« . Knaberr-Auzügcn billig zu decken, unterstelle ich mein gesamtes Lager

großen Inventur Ausverkauf . Darunter 6 Serien Anzügeeinem
tu allen Größen

IO
und modernen Farben zum Einkaufspreise.

alle anderen Waren

2O°|0 Rabatt
Auf

Niemand versäume dieses wirklich seltene Angebot
Bitte meine Schaufenster beachten zu wollen.

12425

Eine « verehrl . Publikum von Wiesbaden und Uma
gegend hiermit zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich

Bleichstrasse 20
ein

Möbel -Geschäft
Telefon 2844. unter der Firma Telefon 2844,

Wiesbadener Möbel-Industrie
beute eröffnet habe.

Langjährige Tätigkeit in der Möbelbranche als
Geschäftsführer in ersten Fabriken im In« und Aus¬
lands, sowie Führung nur solider Fabrikate bei reeller
und billiger Bedienung , setzen mich in Stand, allen , an
mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Ich bitte das mir seither geschenkte Wohlwollen
auch fernerhin zu bewahren und mich in meinem neuen
Unternehmen gütigst zu unterstützen.

D. 62. HochachtungsvollJ , OTGTICIgI*

Zm Aufträge
des Hausbesitzers versteigere ich Freitag , den 3 . d. Mts .,
Vormittags 10.30 Uhr, Wcilstraße 18:

9 Strohhnlsenmaschinen, 1 Elektromotor mit Trans¬
missionsanlagen, 2 Spindel-Pressen, 1 Stoßkarren mit
Giunmidccke, 1 Häckselmaschine, 3 Abschneideapparate,
1 Kopierpresse 12437

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

_ Sklmlze, Gerichtsvollzieher.
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Donnerstag , den 2. Juli er., nachmittags
2.30 Uhr anfangcnd, versteigere ich im Aufträge wegen Abreise in
dem Hause

herderftrahe 31, 1. Etage links,
folgende gut erhaltene Mobilien, als : 12435

1 eichenes Büffet, 1 do. Ausziehtisch, 12 Stühle, 1 Scrvante und
1 Spiegel, 2 sehr gute nußb. Betten mit Sprnngrahmen, 1 nußb.
Waschkommodem. weiß. Marmor und Spiegclaufsatz, 1 nußb.
Damcntoilctte, 1 do. Vertiko, Stegtisch, 1 eich. Diplomatcnschrcib«
tisch, 1 nußb. Spicgclschrank, 1 do. Ausziehtisch, 1 lackiertes Bett,
Nipp-, Bambus- und Arbcitstischchcu, 1 große Partie Bilder,
Spiegel, Teppich, Felle, nußb. Wandbretter, 1 öarmigcr und ein
Zarmiger Lüster, 1 Gaszuglampe, 2tür. tann. KIcidcrschräuke, eine
span. Wand, 1 3ft. Gasherd mit Gestell, 2 Bibeln (DorS), eine
Stcbleiter, 1 Partie Einmachgläser, große Partie Töpfe, eiserne
Bräter, Sitzbadcwanne, Ziukbadcwauncn, Violinpult, 1 schw.
Etagere, Kohlenkasten und Füller, Waschgarniturcn und Toilettcn-
cimer, sowie1 große Partie weißcS Porzellan, GlaS, Kücken- und
Kochgeschirr rc rc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Adam Sender,
Auktionator n. Taxator.

Geschäftslokal Bletchftr. 2. - Telefon 1847.

Oessentliche Ausschreibung.
Umgestaltung der Bahnhofsanlagen in Darmstadt.

Die Anfertigung, Anlieferung und Ausstellung von eiserne»
Ueberbautcn auf Bahnhof Darmstadt soll getrennt in 4 Losen oder
im ganzen vergeben werden.

Los I . Bauwerk 3 und IO;
117 Tonnen Flußeiseu,

15 Tonnen Flußstahlguß,
12 Tonnen Gußeisen.

Los II , Bauwerk 13 « ud 17»
57 Tonnen Flußeiscn,
2 Tonnen Flußstahlguß.

Los Hl , Bauwerk 14 r
115 Tonnen Flußeisen,

6 Tonnen Flußstahlguß.
Loos IV , Bauwerk IS,

980 Tonnen Flußeisen,
70 Tonnen Flußstahlguß.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen können in unsere» .
Verwaltungsgebäuve zu Mainz, Rhabanusstraße1, Zimmer 108a, ein*'
gesehen oder von unserem Zentralbureau gegen postaeldfrcie Ein¬
sendung in bar — nicht in Briefmarken—bezogen werdenu. zwar:

Allgemeine Bedingungen, Frachtbestimmungen, Baudienstgut¬
beförderung, für sämtliche Lose giftig, einmal erforderlich, zu 25 Psg.

' T zu 4,70 'Angebot, besondere Bedingungen
und Vcrdingungsanschlag und

Zeichnungen

für Los I
für Los II zu
für Los III zu

1 für Los IV zu
Für sämtliche Lose also zus.

Mark
1,70 Mark
2,10 Mark
6,50 Mark

15 25 Mark
Die Angebote siird verschlossen, versiegelt und postgeldfrei mit

der Aufschrift versehen„Eiserne Ueberbautcn in Darmstadt" bis zu«
Verdingungstcrmin

Freitag, de« 24. Juli 1808 , vor« . 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Bollendnngssristenr
für Los l und II --- 4 Monate
für Los IIl und IV = 6 Monate

nach Zuschlagserteilung. Zuschlagsfrist4 Wochen.
Mainz, den 26. Juni 1909.

Königl. Preußische und Grotzherzogl. Hesstsch«
G.ll Cisendahttdirektto«.

Donnerstag , den 2. Juli , vormittags 9.30 und nach¬
mittags 2.30 Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge deS
Herrn Paul Schmelzer wegen Geschäfts-Aufgabe und Wegzug
in den Geschäftsräumen

Frankenstratze 10
nachvcrzcichnctc neue Möbel» Matratzcndrelle rc. :

24 komplette hochh. und «rudere Netten»
eiserne Betten, Deckbetten und Kissen, 6 ein- und zweitür.
KIcidcrschränke, Spiegelschränke, Waschkommodenund Nacht»
tisckc, 4 Kameltaschen-Diivans, 4 Vertikos, 15 viereckige
Tische, Anszugtische, Sofatischc, Pfcilerspiegel, 15 verschiedene
andere Spiegel, za. 80 Stühle aller Art , Kommoden,
Schreibkommode, Toiletten, einzelne Matratzen, Teppiche
MatratzendreUe, Moquette, Taschen, Posamenten,
Plüsche, Federn, 3 Küchcnschränke, Küchcntische und Stühle,
Topfbretter, Polnpbon, Fcderrolle, zweiräd . Handwage, »,
2 Wagcndecken, 2 .Hobelbänke, Nähmaschine, Aotzhaar-Zupf-
maschine, Matr.-Wolle, Seegras, Kapok, Stamm Hühner,
1 reich verziertes Fahnenschild und viele hier nicht benannte,
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahluitg.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger, Auktionator». inittor,
Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 25.

NB. Günstige Gelegenheit für Brautleute . Penffonen.
«Nb Wlederverkäuser. 6̂43

<
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vZu vermieten.
I Wohnungen . 1

2 sch. Sommerwohn ., mit
Balkon, a. Walde gel., zu verm.
bei K. Kaiser, Hahn i. T 2347

5 Zimmer.
Marktplatz  7

ist d. 1. Etage, best. a. 3 Zim¬
mern, Küche, Badez., Man¬
sarden, elektr. Beleuchtung,
Zentralheiz. p. 1. Ott. 1808
zu vermieten. Näh. im Büro
der Wein - Handlung Carl
Acker. 12411
Oranienstratze 32 » 5-Zimmcr-

Wohnung mit rcichl. Zubch zu
verm. Näh, im Laden. 2368

4 Zimmer.
A. Schloß, 4Z., Bad, K. u. Spsk.

kl. Gärtch., clcf tv Lickt, iitcl. W.
re. (Ntk. 1600). Sievert. 2346

Wellritzstr. 18, T.  Stock, schone
4 Zimmer-Wohnung per 1.
Oktober zu vermieten. 2309

Walluferstr. 11, cinc4-Zimmcr-
Wohn. m. 2 Kell. 2 Maus. Bad
Badeofen etc. der Ncnz. cntspr.,
aus 1. Okt. zu verm. Näh. im
Hause bei E. Koch._ 7658

3 Zimmer.
Rüdesheimerstr. 36 , schöne 3-

Zinuncr-Wohnung im Mittclb.
preiswert zu verm. 2806

Aorkstratze1, am Bismarckring,
3—4Zim . m. rcichl. Zubch, per
>.Ott, z vm. Näh. 1. St . 1. 2310

2 Zimmer.
Adolfsallee6, Htb., 1. u. 3. St ., je

. 2 Z. u.K. z. v. Näh. Vdb.2. 7148
Dotzheimerstr. 81, sch. 2-Zim.-

Wohnungeni. Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerstr. 96, 1. St.

Dotzheimerstr. 122, sch. 3-Z.-W.st
Bdh. ii. Htb. b. zu verm. 11874

Hcrrnmühlgaffe3, Hinterhaus
2 Zimmer, Kücheu. Keller so-
sort zu vcrinicten_ 2357

Niederwald,tr. 7, Stb. 2., zwei
Zim. n.Küchc sof. zu verm. 7663

Seerobenstr. S , 2 Zim., Küche
u. Zubch. i. Abschl. auf gleich o.
1. Oktober zu vermieten. 2276

Scharnhorststr. 0 , Frontspitzc,
2 Zimmer (Balkon) u. Zubch.
sofort od. spät, zu verm. 2371

Zietenring 4. Hth., 1, sch. 2-
Z.-W. auf sof. od. sp. m. Nchl.
zu verm. Näh. das. 7687

1 Zimmer.
Adlerstratze 60 , 1 Zimmer

Kücheu. Kell. sofort od. sp. zu
verm. Näh. b. D. Geiß. 2279

Faulbruunenstr. 8,p., 1Zimm.
u. Kückc sof. zu verm. 7583

Hcllmundstr 13 , Bdh., Maus.,
1 Z. u Küche zu verm. 7075

Lchrstratze 13, 1. St ., ein Zim.
m. Kücheu. Keller(Souterrain)
zu verm._2246

Platterstr. 38 , großes Zim. u.
Küchei. 2. St . sof. zu vm. 7588

Roonstraße 18, Mansardzimm.
mit Küche sofort 2355

_ zu vermieten._
Westendstr 3, großes Helles

Frontspitzzimmcr zu vermieten.
Näh. Seitenbau, 3. St . 12205

I Leere Zimmer.
Schwalbacherstr. 10 , 1. Stock

1 oder2 leere Zimmer, eventl.
1 möbliert, zu verm., auch für
Bureau sehr geeignet. 7641

Bleichstr. 7, 3. St . b. Frau Dörr
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 2364

Bleichstr. 18, 2. St. I., schön
möbl.Erkcrzim. nt. n. o. Pension
an bcss. Fräul. zu verm. 2261

8 Rcinl. Arbeiter erhalten sch.
Logis. Blüchcrstraße5, Mittcl-
bau II links._ 2307
Blücherstr. 31, 3. r., clcg. möbl.

Zim. sofort bill. zu verm. 7609
Dotzheimerstr. 120, 1 1., möbl.

Mansdzim. in. reiz. Fcrns. an
1- 2Herr. m.Frühst. p. W 3At.

_ 7133
Cleonorenstratze3, 2. Stock

rechts, einfach möbliertes Zim-
mcr billig zu vermieten. 2303

Frankeustr. 7, Bdh. 2., möbl.
Zim. m. 2 Betten zu verm. 7692

Frankeustr. 16. 2. St. r, schön
möbl. Zim. billig zu vm. 7677

Fcldstraste3 können rcinl. Ar¬
beiter Schlafstelle crh. 7612

Hallgarterstr. 8 , Hth. 1. St . l.,
schön möbl. Zim. m. 2 Bettena
2.50 p. Woche sof zu verm. 7673

Kellerstr. 10, 2. St., crh.2rcinl.
Arbeiter schönes Logis. 7657

Roonftratze17,'L?
Mansarde mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten. Näbercs
1. Stock._ 12303

Wellritzstr. 48 . 1. St . I., crlmlt
rcinl. Arbeiter Schlassiellc.7652
Zwei möbl . Zimmer geteilt

oder zus. mit Klavier zu verm.
Westendstr. 18, pari.

Ein sch. möbl. Zimmer unw.
des Wald. u. p. Bahnz. verm. bei
Keil, Hahni. Taunus. 2348

["Werkstätten etc. I
Wäscherei

in Dotzheim m. Bleiche, Garten
und Stallung z. verm. Näh.
Erbachcrstr. 3, pari. 7371

Eine Wohnung von 8 Zimmern,
Hochparterre, mit Gartcnbenut-
zung, wird in dem Stadtteil
zwischen Mainzer- und Park¬
straße hier, zum I. April 1909
zu mieten gesucht. Offerten
sind an den Haus- u. Grund¬
besitzer- Verein hier, Luiscn-
straße 19, unter v . S . 40,
einzureichen. 12419

Suche zumI. Oktob. (Mitte Setzt.)
3 Zimmer-Wohnung

(Westend.) Offerten mit Preis¬
angabe unter F . P . an die Exp.
dies Blattes erbeten._ 12496

2-Zimmerwohnung
mit Mansarde per1. Oktober von
anständigem Mieter gesucht. Gest.
Offerten mit Preisangabe unter
P. A 319 an d. Exp, d. Bl. 12123

Kl. Wohnung gesucht
von kinderlosen, ruhig. Mietern.
Miete bis 400 Mk. Beding, freie
Lage rcsp. schöne Aussicht. An¬
gebote an Otto Dittrich , Bier-
stadtcrstraßc 32. 2352

ii welcher alle bis vormittags 9 Uhr cingclaufencn offenen Stellen enthält, wird
von vormittags '/»12 Uhr ab an dem Schalter rmscrcs Geschäftslokales
Mauritiusstraßc 8, kostenfrei abgegeben.

Verlag des Wiesbadener General-Auzeigers.

en finden?
Männliche.

Tüchtiger, gewissenhafter
Verkäufer, bei Architekten u.
-augeschästcu gut ringe-
führt, für einen erstklassigen
Artikel der Baubranchc(bctr.
umfangreichere Anlagen) für
Wiesbaden und Umgegend als
Vertreter ges. Ausfuhr. Au-
geb. mit Altcrsang., Res. :c.
u. B 7132 an Haasen-
stein & Vogler , A - G..
Frankfurta. M., erb. s§. 55

30 —40 Hausierer gesucht für
Neuheiten in Backwaren(staunend
großeu. billige Warcnstgcgen hoh.
Gehalt, od. ans cigeneRechnungen'

Konditorei Brückner
7666 Albrechtstr. 22, im Hof.
Junger, sauberer Hausbursche,
der Radfahren kann, gesucht.

Bäckerei Steinmann»
Kaiser Friedrich-Ring 6. 7683

Zu verkaufen.
Immobilien.

Villen-verkauf.
Schützcnstr. 1 u. 14 mit 8
bis 12 Zimmern u. reicht.
Zubch.,Zentralheiz., cl. Licht,
sch.Gärt.,gesund.,frei.,hübsch.
Lage, in Waldesnähe, au
Haltestelled. elektr. Bahn
:c. Näh. M. Hartmann,
Schützcnstr. 1. 12327

mit gut gehender
Wirtschaft. Bier¬

umsatz 500 Hektoliter, krankheitsh.
zu verkaufen. Brauerei bevorzugt.
Off. unter Is . 355 a. d. Erp
d. Bl. _ 7533

Diverse.
Kanaricniiähne, prima Vor¬

sänger, oft prämiiert, zu verkauf.
Borkstr. 14,Hth 3., Gömpel. 7672
Wolssspitzhund zu verk Kleine
Schwalb.-Str . 9, b.VH.K'olb. 7679
Kinderwagen zu verk. für6Mk
Ncttelbcckstr. 12, Hth. pari. 7678
Herrcn-Rad billig zu verkaufen.
Mainzcrstr. 72, Gärtnerei. 7674

Ein gebrauchter, stehender
rfrankcnthalcr

3 Atmosphären Ucbcrdruck
mit Sicherhcitsrohr, aso nicht
koitzeffionsbedürftig, zu verkaufen.
^Rah . i. d. Exved. d Bl. 11323

Drciflam. gebe. Gasherd zu
verkaufen 2265

Adclhcidstraße 87. pari.
^ Eollst.Schlosscrci-Einr. u.L orr.

verk. Nah, in d. Ern. 7137
^Starker , .fast'neuer Packtisch.60X120, billig zu verk. 2339

Emserstr. »n . i ,
^ Partie Gtasfeust und große
Glastür sehr billig abzugeben
Hermannitr . 8, pari.  2337

Serrelar und Sofa m. zwei
Sesseln billig zu haben 2354

Hermannstr . 12. i
Pianino , Nntzb. m. Ä„fsH

zu vcitanfcn, Preis 375 Mart
Gneisen.,nstr . 8 , Hp. l 2351

Zwei neue Krücken billigst zu
»er kaufen 2338

Emscrstraßc 50 1, r.

Junge kantionsfähige
wirtsleute gesucht.
Hausdiener, auch Metzger. lstäh.
zu erfragen in der Expedition
dieser Zeitung._ 12420
3—9 ft Mir lägt.k.Personenu \J ITlft , jcd. Stand, vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung re.
Näheres Crwerbszcntralc in
Freibirrcr i. Br._ Hl
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiier, Taz-löbner.
Kranlcnpflegcr und Krankenpfleger

rinnen,
Dureau- u. Dcrkaufrperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatrfrauen.

Ein zwcitürigep Cisschrank
villig zu verkaufen. 7691
Schnlberg 19, Vdh., 2. St . rechts.

Line Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.90u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . C. Roth,
Wilhclmstruße 54, Hotel Cccilic.

Neue Hobelbank,
Spitgrlfdinmli sticht»)
SvtzM!ki«richI«»icii.

Ladentheken in. u. oh. Marmor,
vorzüglich gearbeitet, kaufen Sie

billig Marktstraße 12, bei
Gpätk . Vorder!,. 7625

Kaufgesuche.
i wem-u. f-

IllBi, faufrftet§-i, uu(iiuiuiui, Bemusterte
Offerte mit Ouantumangabe an
I . Sternlicht , Halle a./S . H.65

zu kaufe»
gesucht.

Adler bevorzugt. Offerten unter
K, e. 378a d Exped. d. Bl. 7682

Kapitalien.
Bar Geld verleihta. Jederm.,

reelle, diskr. u. schnellste Erledig.,
koul. Bedingung. Ratcnrückzahl.
Provision vom Darlehen. Glänz.
Dankschr. C. Grünster , Ber¬
lin W. 8, Fricdrichstr. 196. F.45

Heiratsgesuche.
Geschäftsmann, (Metzger) 29 2-

alt, wünscht mit einem vcrständ. u.
sauber. Mädchen in nähere Ver¬
bindung zu treten zwecks Hei¬
rat . Etwas Vermag erwünscht.
(Agenicn zwecklos.) Offerten mit.
A. Z 100, Mainz hauptvostl. 7689

Jede Art v. Schrcincrarb. w
schnellu. bill. ausacführt 7660

Taunusstr 36, Hth.
> Schachtstraßc 21,

_ !, 3. St . Sprcchst. :
Vormitt, von 10—1 Uhr, nachm.
von4—10 Uhr. Frau Harz. 7684

Hotel-Bratcnfctt zu haben
Kirchgasse II . bei Erfurt,

2356 Seitenbau1. I.

Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag:
löhnerinneu 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badchans -Jnhaber"

Genfer-Verband', »Verband
deutscher Hotcldieuertz Orts-

verwaltuna Wiesbaden.

Stellung
als Kellner mit hoh. Einkommen
erhalten sg. Leute seden Standes,
14—35I ., in Hotels, Restaurants,
Eafss od. auf Schiffen kostenlos
iiachgcw., welche die 1. Deutsche
Kellner-Fachschule, Leipzig VII,
Frankfurterstr. 21, besucht haben.
Perfekte Ausbild, in kurz. Zeit
Honorar maß. Prosp. gratis.
Schon in der Lehrzeit können
unsere Schüler durch praktisches
Arbeiten in öffcntl. Lokalen Geld
verdienen. 11999

SU'
> ^ KMflhhtr flofspefflttotM-&ttenmaycr'
Buj-eau: Nifeolasstr. Kr. 3 |
Telephone:Nr. 12 Nr.2376 jn
(Verpacknngaabteilnng«j

für S
krackt»und Eilgüter) 3

übernimmt | \
Elnzelsendongen;

Porzellan, Glas,
ßausraf, Bilder, Spiegel|

Figuren, liüstres, rj
Kunsfsadien, KlaDiere, |
Instrumente, Fahrräder|

lebende Tiere etc. ff
zu verpacken, zu
persenden und zu

persichern |
gegen j?

Transportgefalir . jj)
üeihhisfen S

*jt für Pianinos, Hunde und2
Fahrräder . Bi

11373

Dr. med. Thisquen’s

vom Kaiserl. Patentamt gesch. D.
« W . 102 961 n. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden

»tÄlfclMiA
«i»" !leuiMi8

KKf !iBOinaiE
Broschüre gratis und franko.

Erhältst in Apothekenü Flacon
Alk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke, Langgassc 15,
Lölvcn-Apothckc, Langgassc 37,

Oranicn-Apotbcte, Taunusstr. 57
Tbcrcsicn-Apothcke, Emserstr. 2i
Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.
Engros: Klvri « Latin &C'o .,

Göl-, l.fi 61

Weibliche.

afä,ä hllurmädchen
gesucht. Gasthaus„Zum Löwen",
Wiesbad.-Str .108 Biebrich. 12428

Mädchen. esnchl.
Kaffcchallc Kaiserstraßc am cbe-
maligen Ludwigsbahnhof. 2350

Gesucht aus bald eine Köchin
in herrschaftlich. Haus nach Bonn,
welche etwas Hausarbeit übern.
Zn sprechen von 9—11 Uhr vor¬
mittags im „Hotel Stizzu". 7671

Geübte Einlegerin
sofort gesucht. Buchdrnckcrci
Vetter,  Oranicnstr. 6. 7676

Stellen suchen/
Ein erstklassiger Küchen-Chcf

empfiehlt sich zur Aushilfe. 2811
Mauergasse8, 1. Stock.

Mäher kann noch elwas anuchmen
Dotzheimerstr. 88, Mittelbau. Part,
o. Scharnhorststr. 1 i. Lad. 2308

Für Beanrte
und Arbeiter!

Ein Posten Hosen, Gclcgen-
heitskauf, früher4.—, 6.—, 8. —
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.—, 6.- ,
7 Mk., solange Vorrat. Knaben¬
hosen in größter Auswahl.s12396
Neugasse 22.1. St.
Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis oilligst.
heinr.Sartorius,

Kammerjäger, 11961
Dorkstraße5, Hth.. 2 St.

Telephon 873.
Gelber Wellensittich entflog.

Gegen Bclohmmg abzugcben
2353_ Mctzgeraasse 23.

Jung. Bologneser , weiß mit
braim. Fleck, entlaufen. Abzugeb.
gcg. Belohn, bei Dr. Ehristmnnn,
Rheinstraße 86. 7685

G I
if| Radikal-*̂
Wanzentod,

welcher nicht nur die
Wanzen, sondern auch

deren Brnt tötet.
Nur echt bei:

Fritz Bernstein,
luboratorlu m

Wellritzstr . 38,
gegenüber der
Gewerbeschule,

für Grammophone , stets Ein¬
gang voii Rcuhcitcii, doppelseitig

von 2 (Mark an. 11965
Fr. Seelbach, Uhrmacher.

«irWOß» 3:>

Kellner,
gesetzten Alters, sucht sofort
Stellung . NäheresF., Römcr-
bcrg 30, tut Laden. 7675

Tüchtiger Herrenschneider
fertigt während der stillen Zeit
Anzügev. 45 Mk an. Offert, unt.
Hk, 377a. d. Verlagd. BI. 76 69

Schneiderin cinpfichtt sich in
und außer dem Hause. 2349
Waldstraßc 92, 1. Stock rechts.

Aelteres israelit . Mädchen
mit 15- u. 12-jährigen Zeugnissen,
sucht Stellung zu größ. Kin¬
dern, älterem Herrn oder Dame,
sieht mehr auf gute Behandlung
als hohen Lohn. Kleine Lang¬
gasse Nr. 2, part. 7680

Tücht. Schneiderin cmpf. sich
im Umänd. u.Anf.v.Klcidern, Tag
2 m.  Nichtsir. 19, 4. Et. 769 0.

Frau sucht Monatsstelle.
Hcllmundstraße 35, Hinterhaus
2 Stock hei Hofer. 2370

Eine bessere Frau hat noch Tage
frei im Wäschc-Ausbcssern. 2369
Müllcistr. 10, 3. St . Fr . Dcmuth.

Sie finden

Personal
jeder Art schuellsteus
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in alten
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

rMi
iOOOOOfach bewährt

in Familien,Hotels , Krankenhäusern,Anstalten etc

Unüberfroffenes
anerkannt beste System.

£ infach , solide , zuverlässig ;.
Verlangen Sie Prospekte.

Alleinverkauf : 12231

t v. Mg,
Telephon 213 . Kirchgasse 47

Spezial -Magazin fiir Haas- u. Küchengeräte.

Freibank. Donnerstag , morg. 7 Uhr, mi .ucnv . r iciscn
eines Ochsen(40 Pf.), zweier Rinder(40 Pf.), einer Kuh(25 Pf.), gek.
Schwcincfl. (40 Pf.). Wicdcrocrküufern(Fleischhänd., Metzgern, Wurst«
bcrcitern, Wirten u. Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch



Für die vielen Beweise von Liebe und Dankbarkeit, die dem Aw
denken unserer unvergeßlichen Tante

Sommerfrischen
In einer

schönen
Ärztliche Anzeigen

Indem ich für das mir bisher in so reichem Masse entgegengeoraonie ver ™ » u. *
n Hause weiter zu bewahren . Meinerseits werde ich bestrebt sein, sowohl das l
l K-noh* und Keiler in der bisherigen altbewährten Form Weiterzufuhren,

Hochachtungsvoll

Seite & Lviesbadener ©ciicr«I*̂ nt ‘’i",’T.
Mittwoch. 1 Juli 1908.

«önigl.Schauspiele.
Mittwoch, den 1. Juli 1908.

172. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen.

Zweiter Abend.
Dienst- und Freiplätze sind auf¬

gehoben.
Zum ersten Male:

Oedipus des Sophokles.
Deutsch von Ulrich von Wilamo-

witz-Möllendorff (3 Akte).
Musik von Max Schillings

(SymphonischerProlog zu König
Oedipus lind Teile aus der

Musik zur „Orestie".)
In Szene gesetzt von Regisseur

vr . Oberländer.

Oedipus Lefflcr
Jokaste, seine .

Gattin ErchelShciM
Kreon, ihr Bruder Weinig
Teiresias Tauber
Ein Priester Kober
Ein Korinther Strial
Ein Hirt ) Andriano
Ein Bote ) Malcher

(Diener des Oedipus)
(Zollin

Chorführer (Chor: (
die Ratsherren
von Theben)

^,tricbeck
(Schwab
(Rehkopf
(Engelmann

Antigone ) Schneider
Jsmene ) Ortseifen

(Töchter des Oedipus)
Priester , Knaben, Volk von

Theben, Gefolge.
Schauplatz: Die Burg v. Theben.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
Mannstaedt.

Dekorative Einrichtung : Herr
Hofral Schick, kostümliche Ein¬

richtung: Herr Maler Geyer.

Pause : Nur nach dem 2. Akt.

Während der Ouvertüre bleiben
die Türen geschlossen.

Ermäßigte (Volks-)Preisc.
Anfang 7,30 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , den 2. Juli 1908.
173. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen:
Dritter Abend.

Dienst- und Freiplätze sind auf¬
gehoben.

— Undine . —
Romantische Zaubcroper in vier
Akten, nach Fouque' s Erzählung

frei bearbeitet. Musik von
Albert Lortzing.

-Zwischenakts- und -Lchlußmustk
im vierten Akt mit Verwertung
Lortzing' schcr Motive der Oper

„Undine" von Josef Schlar.

Ermäßigte (VolksHPreise.
Anfang 7.30 Uhr.

Ragnar Brovik, sein
Sohn , Zeichner Köllner

Kaja Fosli , seine
Nichte, Buch¬
halterin Sarto

Frl . Hilde Mangel * * *
* * * Hilde Mangel: Sandow.
Ort der Handlung : Das Hans

des Baumeisters Solneß.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Donnerstag, den 2. Juli 1908.
Dutzendkartcnungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin).
-y  Gastspiel Nina Sandow . —Drmi-monde.
Komödie in 5 Akten von Alexander

Dumas (Sohn ).
Susanne . . . Nina Sandow

8.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1 Ouvertüre „Die

Ruinen von
Athen “ L , v. Beethoven

2. Vorspiel z Op.
„Boabdil“ M. Moszkowski

3. Schmiedelieder
aus dem Musik«
drama „Sieg¬
fried" R. Wagner

4. Pastoral , Fan¬
tasie F . Willmers

5. Ouvertüre zur
Op. „Das Glöck¬
chen des Eres
miten" A Maillart

6. Burgunders
Tropfen , WalzerC . Morcoa

7. Soldatenspiele,
Marachpotpourri
nach historischen
Soldatenliedern
altenVolksweisen
u Märchen alter
u. neuer Zeit G. F . Wagner

8. Leichtes Blut,
Galopp J . Strauss

Stadt. Kurperwoltung.

Restdenz-Theam.
Mittwoch, den 1. Juli 1908.

Dutzendkartcn ungültig.
Fünfzigerkartcn ungültig.

Gastspiel' der Schauspiel-Gesell¬
schaft dcS Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin ).
— Gastspiel Nina Sandow . —-

Nur einmalige Aufführung!
Baumeister Solneß.

Schauspiel in drei Akten von
Henrik Ibsen.

Regie : Paul Linsemann.

Baunieistcr Halvard
Solneß Thomas

Frau Alinc Solneß,
dessen Gattin Prohaska

Dr . Herdal, Haus¬
arzt Stahl

Knut Brovik, ehe¬
mals Architekt,
jetzt Assistent bei
Solneß Uhmk

III
Donnerstag , den ä .Jnli
MaiUcoacli «Ausflüge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30̂ Uhr:
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung) u . durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Nachm. 3.30 Uhr : Maibcoach;
Ausflug nach NerotahPlatte-

Rundfahrweg und zurück.
(Preis 5 Mark)

12 Uhr : Militär»
Promenade -Konzert an

der Wilhelmstrasse.

Donnerstag , Ä. Jrali
11 Uhr : Konzert in der Koch¬

brunnen -Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
4. Ouvertüre zur

Operette „Der
Bettelstudent “ C. Millöcker

2. Fünfhundert¬
tausend Teufel,
Polonaise C. Hoffmann

3 Finale aus der
Oper „Fra
Diavolo “ D. F. Ander

4. Herbststimmung,
Walzer P . Lincke

5. Fantasie aus der
Op. „Yesonda " L Spohr

6. Eigen a Haya,
ungarischer
Marsch Kdler -Bela

Abonnements - Konzerte.
4.30 Uhr:

Leitung : - Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zur
Op. „Die Nürn¬
berger Puppe " A. Adam

2. Cavatine J . Raff
3 Varationen a. d.

Chor;Fantasie
L. v. Beethoven

4. Festmarsch aus
„Aennehen von
Tharau “ H. Hofmann

5. Heimatsgefühle,
Walzer C Ziehrer

6. Fantasie aus
der Oper „Die
Stumme von
Portici"

7. Heimkehr
dem Felde,
Polka

8. Ouvertüre
Operette
dijo

D . F . Ander
aus

E .Waldteufel
zur
-In¬

job . Strauss

Wiesbaden , a. d.Nikolasstr.
vis-a-vis Hauptbahnhof.

Beute fflittwoch den 1. 3uP,

2 ausserordentliche(1Bravour - /
Vorstellungen , "

Nachmittags 4 Uhr:
F ainili ' n - u « <I

iSclnUervorsteUmig

4P der bestell Iß
| 10 Pieren. III

Extraarrangemcnt
für die Jugend.

Erwachsene
volle Preise,

jedoch hat jeder Besucher
dis Recht

ein Kind frei
mitzubringen — weitere
Kinder
ballte Preise.

Abends 8 Uhr:

25 Pieren. 25

Vorverkauf von 10—1
Uhr u. von 5 Uhr ab an der
Circuskasse , sowie in dem
Zigarrengeschäft des Herrn
Anastasius Koecher,Kranzi
platz 3/4 am Kochbrunnen,
in letzterem nurf . d Abend¬
vorstellungen , täglich bis

nachmittags 5 Uhr.
Zu den tägl . von morgens
10—1 Uhr stattfindenden
Proben ist der Zutritt ge¬
stattet , geg. 30 Pfg .Eintritt
f. Erwachs ., Kinder 15 Pfg.
Stallbesichtigung für Er¬
wachsene 20 Ph , für Kin¬
der 10 Pfg. 12408

WchsücheM.
Mittwoch , den 1. Juli:

Ein watzerttanm.
12122

einig, möbl . Zimmer u . « alon
zu vermiete«. Elektrische Bahn
von Coblenz, Haltestelle am Hause.
Offerten unk. 379 an die
Expedition ds . Blattes . 12424

*x * HuP0t ) f€H=* **^x ©ries /  N
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries ü Ztr. 1. Mk.
Magergries „ „ —.70 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Hans, solange der Vorrat reichtlin -toll „BIM Ml",

Am Römertor 2. 12030

Ssvn « Sendnng
garantiert reinerBienenfionio,
Pfund 65 Pfg.,

mit Schraubdcckelglas
Pfund 75 Pfg.
Uflrh (Milch-. m9UI Mädchen)
Dose 44 Pfg. 2126

Ia . Zervelatwurst,
Pfund 140 Pfg.

Bestes Mtillerbrod,
weiß 44 Pf ., Korn 40 Pf .,

Reinschmeckendes
Sesam -Salatöl

Schoppen 40 Pfg.
Feinstes Tafelöl

Schoppen 50 Pfg.

H
43 Schwalbacherstr. 43

Telephon 414.

verreist »ms 1» . .»un .

Dr . Philipp !.
Vertreter : Dr . Linck. 7681

Tlie Englisch Büffet
Erste und vornelnnste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Banges
Telephon 3704. Telephon 8704.

Taunsstr . 27 . am Kochbrunnen, lannnsstr . 47.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Room Weinhandel.
- Neue Dir.: Gust . Wolf . - —— D. 53

31.
Eilt Posten farbiger

Herren-, Damen u.
Rinder-Sttesel

(moderne braune Farben, elegante
fchickeFassons) zu denkbar billigsten

Preisen.Hfi.22,nit1 laden,
sondern Wie immer , nur tm' 1. Stock. 12126

Telephon Nr. 432.
11962

Schönster
Ausflugsort am Platze

Köblierte
Zimmer und Pension
10900 empfiehlt

W.Hammer,
Herrliche Sommerfrische,

Gebhardts Hotel Tiefenthal Gutshof.
Schön« luftige Zimmer inel. vorzüglicher Penston pro Tag vor
3—4 M. an. Direkt am Hotel Haltestelle der Kleinbahn Station

_ Rauenthal. _
Keslanrant I*eters -Aue«

Herrlicher angenehmer Aufenthalt mitten im Rheine,
12343  Inhaber Heinrich Kied rich.

\\ in1 ll
Wir laden die Mitglieder zu der am Mittwoch,

de» 8 . Juli d. I ., abends 915 Uhr. im Vereins-
lokal „Gambrinus", Marktstraße Nr. 20, stattfindenden

Mitgliederversammlung
feeundlichst ein'mit der Bitte um pünktliches Erscheinen.

Kaufmärrnischer-Verein E . B-
Der Borstand.

Tagesordnung:  1 Jahresbericht, 2. Kassenbericht
3. Bericht über die Verwaltung des Baufonds und der
Stellenvermittlungsabteilung, 4.Berichtd.Rechnungsprüsungs-
kommisffon, 5. Entlastung des Vorstandes, 6. Neuwahl des
Vorstandes, 7. Voranschlag für 1908/09, 8. Sonstige Ver-
einsangelegenheiten. 12433

’ig gu 11,_
< ln 1. Juli

verlasse ich das Hotel-Restaurant „ Taiinhäuser “ und eröffne in meinem HanseNikolasstrasse 25, Ecke Herrngartenstrasse
das von mir allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend umgebaute



-er Stadl Mesdaden.
äMe Anlage zam Aiesbailmer Gmeral-Änzeig«.

Nr. 152 Mittwoch, den 1 Juli 1908. 23 Jahrgang.
-V —L. 1— ■■

Amtlicher Teil Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
Der starke Verkehr des Publikums auf de»

euizetneu GcschäftsabteilungeudeS llltagistiats macht
den dort beschäftigten Beamte» die Erledigung
größerer schriftlicher Arbeiten zeitweise fast unmöglich.

ES wird daher zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß die Geschäftsräume der städtischen Ver¬
waltung— dringende Fälle natürlich ausgenommen
— für das Publikum nur mährend der Bormit¬
tagsstunde » (von 8 bis 1 Uhr) geöffnet sind, und
die Beamten ihrer dienstlichen Weisung Folge leisten,
wenn sic außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
Sblchnen.

Wiesbaden, den 13. Januar 1892.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in
Lrinnernng gebracht. 12127

Wiesbaden, den 30. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein-Kellereiabteilungenunter dem

Gebäude der Blücherschule sollen zum 1 Ok¬
tober d. Fs . neu vermietet werden. Ange¬
bote sind spätestens den 1. August d. Js . i«>
Rathause. Zimmer Skr. 44 , woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird, avzugeben.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
12332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause Scharnhorst¬

straße Nr. 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer
«nd darunter liegendem Keller auf sofort zu
-ermictc».

Angebote sind im Rathause. Zimmer
Nr. 44. — woselbst auch nähere Auskunft
erteilt wird — bis spätestens den 13. Juli
d I . abzugeben. 12u60

Wiesbaden, den 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weinkclleravteilung« nter der Turn¬

halle der Schule an der Kastellstraßc soll neu
vernkictet werden. Angebote sind fspätestens
»en 13. Juli d. I . im Rathaus . Zimmer
Nr. 44. woselbst auch näher« Ansknnft er¬
teilt wird, avzugeben.

Wiesbaden, 17. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eine Weirrkellcravteilung unter dem Ge¬

nerbeschulgebäude an der Wcürilzstratze soll
ocrmictet werden.

Angebote sind im Rathause. Zimmer
Nr. 41 woselbst auch nähere AuSkunst er¬
teilt wird, vis spätestens den I. August d.
I . avzugeben. 12314

Wiesbaden, 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
bctr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht,
daß gemäß8 52 des Gewerbesteucrgcsctzcs vom 24.
Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung
des Herrn Finanzministcrs vom 4. November 1895,
Abschnitt VI Artikel 25, ein jeder, welcher hier den
Betrieb eines stehenden Gewerbesa n f ä n g t, dem
Magistrat vorher oder svälcstcnS gleichzeitig mit dem
Beginn dcS Betriebs Anzeige  davon zu machen
hat. Die Anzeige bal scbriitlich zu erfolgen; sic
kann auch im Nathans, Zimme> 29, mündlich wäh¬
rend der üblichen VormittagsSienststundcn zu Pro¬
tokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines anderen übernimmt und
sortsctzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an¬
stelle desselben ein anderes Gewerbe ansängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines stcüervflichtigcn Gewerbes innerhalb der
vorgeichriebencnFrist nicht erfüllt, verfällt nach
s 70 dcS Gcmcrbestcucrgescycs in eine dem doppcl-
.cn Betrag oer einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe, daneben ist die vorcnthaltenc Steuer zu ent-
ächten.

Da? Aushören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach§ 10, Absatz2 dcS Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 28 der eil. Anweisung
»ei den Herren Vorsitzenden der für die Veranla¬
gung zuständigen Slcuerausscvnffe der Gcwcrbc-
teucrklasscn1 bis 4 schriftlich abznmcldcn.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rcchlzcing abgemcldct, so ist die Gewerbesteuernach
$ 33 des GcwerbcstcucrgcjctzeS bis zur Abmeldung
sorlzuenlrichlcn.

-Wiesbaden. 22. Juni 1908. 12322
Der Magistrat. — Stencrverwallung.

Zu den nachbezcichneten Anleihe» der Stadl
Wiesbaden sind neue Ziirsscheinc ausgcgebenu. zwar:

Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe
G.H. I . K. : die Zinsscheinrcihe5 zum1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 BuchstabeP
O. R. S, : die Zinsscheinreihe4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M. N. O.: die Zinsscheinrcihe5 zum1. August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 BuchstabeE
die Zinsscheinreihe2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des de» vorge¬
nommenen Terminen vorausgchendcn Monats ab
bei der Stadthauptkaffe dahier gegen Rückgabe der
betreffenden ZinSscheinanmeisungen. Auch kann die
AuSgabe durch die den Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Berniittclung der ans den Zinsschcin-
anweisnngcn verzcichncten Balikgcschäfte stattfindcn,
wobei bemerkt wird, daß an die Stelle der Gcnosscn-
schastSbank von Sorgcl, Parrisius u. Co., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. Pt. und Berlin geirclcn
ist.

Wiesbaden9. Juni 1908. 1
12124 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des AnfcnihaltS folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbcdürfiige Angehörige
entziehen, wird ersuch! :

1. des Taglöhncrs Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar. — 2. des TagiöhllerS
Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1566 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock,
gcb. 11. 12. 1864 zu Weilmünster. — 4. des
Schneidcrgchilfc» Peter Bnhr . gcb. 8. 8. 1862 zu
Weiler. — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conrad«, Lina, gcb. Roth, geh. am 11. 12. 1862
zu Wehen. — 6 des Taglöhners Wilhelu»
Feix, geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffcticrs Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1572 zu Fcucrbach. — 7. des Mühlcn-
baucrs Wilhelm Fahh , gcb. am 9. 1. 1863 zu
Obcroffleiden. — 8. des Taglöhncrs Ed. Frarrnd,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr. — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb. am 7. 9. 1880 zu Roden—
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschenhahn. — 11. der Ehefrau
Theob. Hellmeister, Philippinc, gcb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. — 13. des Pflasterers
Bernhard Hendcricks, geboren am 4. 6. 1872
zu Pforzheim — 14. der Taglöhncr Georg
Christ, geboren am 3. 12. 1862 Izu Kemel. —
15. der ledigen Anna Klein, gcb. ani 25. 2. 1862
zu Ludwigsbafen. — 16 der Ehefrau des Flaschen-
Händlers Ludwig Kranz , Ebristineacb Becker, gcb.
22. 9. 18-6 zu Frankfurta. M. — 1r&e§Tapezierer-
gchilfcn Will« Maybach , geb. am 27. 3, 1874 zu
'Wiesbaden. —18. des Taglöhncrs Rabanns Nau-
yeimer, gcb. am 28. 8. 1874 zu Winkel. — 19. dcS
Tapezierers Karl Kehn«, geb gm 8. 11. 1897 zu
'Wiesbaden. — 20. des Kaminbaucrs Wilhelm
Rcichardt, gcb am 26. 7. 1823 zu'Ascherslebcn. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , gcb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach — 23a des Installateurs
Heinrich Schmicder, gcb. am 17. 3. 1872 zu
Krohingcn. — 24. des Kanfm. Hcrm . Schnabel,
gcb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar. — 2». des Stein-
haucrsK. Schneider, gcb. am24. 8. 1872 zu Naurod
26. der ledigen Dienstniagd Karoli ««e Schössier,
gcb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster. — 27. dcS
Kutschers Max Schönbaum , gcb. am 29. 5 1877
zu Oberdollcndorf. — 28. dcS Taglöhners Georg
Beikler, geb. an, 22. 6. 1849 zu Hcchtsheim. —
29. der leb. Maria Neuß, gcb. an: 28. 4. 1880
zu Aura. — 30. der Icd. Margaretha Schnorr,
gcb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg. — 31. der leb.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32. des Maurers Wilhelm Urban , gcb. am 3.
12. 1872 zu WürgcS. — 33. des Taglöhncrs Chr.
Bogcl. gcb. am 9. 9. 1868 zu Weinberg. — 34.
dcS Taglöhncrs Friedrich Wilke, geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchcn. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jatob Zinscr , Emilie gcb. Wagcnbach,
am 9.. 12. 1872 zu Wiesbaden. — Der Taglöhncr
Peter Spitzner, gcb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12209

Wiesbaden, den 5. Juli 1908.
Der Magistrat. — Armen-Aerwaltung.

Bekanntmachnrrg.
Am 13. und 14. Juli ds . IS . und er¬

forderlichen Falles die folgende«« Tage, vor-
,nittags 0 Uhr «»»d nachrnittags 2 Uhr an
sangcnd, werden im Lcihhausc, Neugasse 6a (Ein¬
gang Schnlgassc), die dem städtischen Lcihhausc bis
zmn 15. Juni ds. Js . einschließlich vcrsallcncn
Pfänder, bestellend in Brillanten, Gold, Silber,
Kupfer, Kleidungsstücken,' Leinen, Belten pp.
versteigert.

Bis zum 9 . Juli ds . Js . können die vcr¬
sallcncn Pfänder varmittagS non 8 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr altsgelöst , oder die
Psaudschcine über Metalle ««>«» sonstige dem
'Mottenfraß nicht ««nterworsenc » Pfänder
vorrnittags vor» 6 bis IO Uhr oder nach¬
mittags vor« 2 vis 3 Uhr » »««geschrieben
»verdcn.

Freitag, den 10 . Juli dS. JS . ist das
Lcihyairs geschlossen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1908.
9733 Städt . Leihha««S-Depu1ation.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von J »»stallatio »sanlagen

im Anschluß au das Kabelnetz des städt.
Elektrizitätswerkes sind nur folgende hiesige
Firmen berechtigt:
1. Georg Auer. Taunusstraße 26.
2. Hcinr. Brodt Söhne, Oranicnstraße 24.
3. Max Commichau, Mauergasse 12.
4. F. Dofflein, Fricdrichstraße 43.
5. Elektr. Akt. Ges. vorm. E. Büchner, Oranien-

straße 40.
6. Elektr. Gesellschaft Wiesbaden. Ludw. Hansohn

u. Eo. G. m. b. H.. Fricdrichstraße 31.
7. Glaab u. Metzger, Adclhcidstraße 32.
8. Nathan Heß, Taunusstraße 5.
9. Heinr. Hör» Söhne, Dotzhcimcrstraße 97 a.

10. 'August Jcckel, Zictenringl..
11. Maschinenfabrik Wiesbaden G. m. b. H.,

Fricdrichstraße 12.
12. Theod. Meininger, Kapellcnstraße 1.
13. Rhein. Elektr. Gesellschaft, Luiscnstraße 6.
14. Aug. Schaesfer Nächst, Saalgasse 1.
15. Phib Steimcr. Webergasse 51.
16. Thiergärtner und Voltz uub WiUmcr, Wilhelm¬

straße 10.
17. Gebr. Wollweber, Langgassc 39.

Wiesbaden, den 26.Juni 1908.
12383 Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Beka»»tttnlachnng.
Am Samstag, 4. Juli 1908, findet bei Königs¬

hofen in der Theiß die Versteigerung der Gras-
k>cszcnz von 49 Wiesen statt (seitheriger Pächter
Wirt Horilc). Dieselbe beginnt um 4 Uhr im
Distrikt Pinkelsrod.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gegeben.

Wiesbaden,  den 23. Juili 1908. 12337
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- und Lichtwerke.
__ 1_

Bekanntmachung.
DaS Akziseamt(Hauptvcrwaliung) - und die

Akziseabfertigungsstcllc Ncugasse6 >r sind setzt unter
Nr. 593 direkt an das FernsprechnetzWiesbaden
angcschlosscn worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden, den 27. Mai 1908.
11896 Städt . Akzisearnt.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt mährend der

Sommermonate— April bis cinschl. September—
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden, den 27. März 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Ncrolal - Straßc

zwischen HeinrichSbcrg und Haus Nr. 41 soll im
Juli mit dem Umbau des nördlichen Gehweges in
Mosaik begonnen werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa noch zu verändernden Haus-
anschlüssc an die Kabclnctze, das städtische Kanal-
nctz oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis ans di- Bckanntinachnng des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für 'Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümeranfgefordert, umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauvermaltungendie
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbcitcn
zu beantragen. 42208

Wiesbaden, den 13. Juni 1908.
Städtisches Straßenbauanlt.

Bekanttlmachnng.
In der AdolfSallcc zwischen Adelhcidstraßc und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelallce
in Mosaik begannen werden. Bis dahin müssen
alle nocki schlcndcn oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüffc an die Kabclnctze, das städtische Kabclnctz
oder die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis ans die Bekanntnrachung dcS
Magistrats vom 1. November 1906 über die süns-
jährigc Sperrzeit kür Auibrauck der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer anfgefordert, umgebend bei
den betreffenden städtischen Banvcrwaliungcn die
Ausführung der noch notivcndigcn Anschlußgrbciten
zu beantragen.

Wiesbaden. 24. Juni 1903. 12384
MädtischeS Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
In der Schlichterstraße von Haus Nr. 10 bis

Adolfsallee soll im Juli d. Js . mit dem Umbair
der Fahrbahn in KIcinpflaster begonnen «verdcn.
Bis dahin müssen alle noch schlendcn oder etwa zu
verändernden Hausanschlüsse an die Kabclnctze, das
städtische Känalnetz oder die Haupt-Wasser- u. Gas¬
leitung fcrtiggcstcllt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümeranfgefordert, unigehend bei
den betreffenden städtischen Bauvcrivaltungcndie
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbcitcn
zu beantragen.

Wiesbaden, 20. Mai 1908. 1176)
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung.
Die Aussührnng der Schreincrarbeite«

(Türen, Windsänge.Glasverschlüffe pp.lcinschl.
Beschlagarbeiteu für die Einrichtung eines Volks
brausebadcs in der Schule an der Ryeinstraß«
hiersclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare. Verdingungsunlerlagcn und
Zeichnungen können während der Vorinittagsdienst-
stundcn im Verwallungsgebäude Friedrichstraße 15
Zimmer Nr. 2 cingcschcn, die Vcrdingnngsnnter
lagen auch von dort gegen Barzahlung ober bestell
geldfrei Einsendung von 50 Psg. und zwar bis zum
Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 4"
versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, 8. Juli 1098 , vormittags 10 Uhr,
hierher cinzurcichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcncn und ausge-
fülltcn Verdingungssormular cingcrcichten Angebot
werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist:  30 Tage.
Wi cSba d en. 24. Juni 1908. 12331
Stadtbauamt, Abteilung für Gebäude«

Unterhaltung

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 45 Kbm. Sockelvcrblend-

ung aus dunkelgrünem Hartgestein LosI, 18,50 Kbm.
Treppenstufen und Schwellen ans Hartgestcin Los 11,
und 2.35 Kgm. Werkstücke aus Muschelkalk Los III,
für die Halle für Tranerversammlungen auf dein
Eüdsricdhof und Los IV Bodenbelag der Vorhallcr
auS Hartgestcin soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Vcrdingungsunlerlagenund Zeichnungen könne»
ivahrend der VoriniltagsdicnststunScn inr städt. Ban-
bnrcan Adlcrstraßc4, p., eingcschcn, die Älngcbois-
nntcrlagcn einschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestcllgcldsrcic Einsendung
von 4 Mk. für alle vier Lose oder 1 Mk. ausschl.
Zeichnungen bis zum 11. Juli bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Stein-
mctzarbeitcn Südsricdyos" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag, 13. Juli , vormittags II Uhr.
hierher cinzurcichcn.

Die Eröffnung der Angcboie erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dcrn vorgcschriebenen und
ausgcsülltcn VrrSrmgnngssormular einge-
rcichtcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 24. Juni 1998.

12377 Hochbantc» ans dem Südsrirdhof.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd-, Maurer -,

Asphaltierer- und Eisenbetonarbertenfür die
Halle für Tranerversammlungen auf dem
Südfriedhof soll im Wege der öffentlichenA»s-
schrcibnng verdungen werden.

Vcrdingungsnntcrlagcnund Zeichnungen können
während der Vonnittagsdicnststundcn im Städt.
Bauburean, Adlcrstraßc4, p , Fernsprecher: Stodt-
nmt. cingcsehcn, die Angebotsuntcrlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldsrcic Einsendung von 1 Mk. 50 Psg. his
zum Vcrdingungstcrminbezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erd - r««d
Manrerarbeiten"versehene Angebote sind spätestens
bis

Montag, den «. Juli 1908,
vormittags 11 »thr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen:

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit den, vorgcschncbcncn und an?«

gefüllten Vcrdingnngsnntcrlagcn cingcrcichten 2ln-
gcbotc werden berücksichtigt.

ZuschlagSsrist: 20 Tage.
Wiesbaden, den 17. Juni 1908. 1232

Hochbauten auf dem Südfrledhof.
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Hotel AdlerBadhaus , Langg. 42, 44 u. 48.
Steinberg , Kfm., Lübeck.

Hotelzumneuen Adler,  Goefhestr IG.
Oppenheim m. Kr., Frankfurt . — Höckel in.

Tocht, Leipzig, •— Marseball, Kfm., Zöllheim. —
Windfuhr , Fr ., Lennep. — Lark , Elberfeld. —
Wolf, Erl ., Frankfurt . •— Heinemeyer m. Fr.,
Hannover . — Töpfer, Kfm., Ellrich . — Koch, Fa¬
stor m. Fr., Wetzig . — Foerster , Pfarrer , Bad
Sulza.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
< Struck , Kfm., Petersburg.

Hotel Bellevue,  Wilhelms tr . 26.
Brabandep-, Warschau . -— Scheubcr, Kuss¬

land. — v. Falkowski , Fr . Kittmeister , Kussland.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10.

Weil, Fr. Rent., Fechenheim» — Weil, Irl.
Rent , Fechenheim. — Rölz,' Hotelbes . m. Sohn,
Rüdesheim. -— Meyer , Rent ., Hasserode. —
Klingmann , Kfm., Frankfurt . — Klingmann, Fr.
Rent., Frankfurt.

Hotel Berg,  Nikolasstrasso 27.
' Rech, Kfm. in. Fr ., Vlissingen. — Bichhölzer,
Tischstadt . — Hainemann , 2 Hrn ., Berlin. —
Döring m. Fr ., Offleben. —• Pattri , 2 Frl., Bar¬
men. — Düster m. Schwester, Dülken.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
f-  Danziger , Fabrikbes , Posen. — OacKson,
Kfm. ru. Fr ., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Klee , Rent . m. Fr ., Braubach.
Hotel Braubach,  Dammibachtal 6.

Lüdke , Rent . m. Begl-, Braubach,
Hotel Burghof,

| “ Lauggasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Hunssen, Kfm., Delft, — Heinemann, Kfm. m.

Fr ., Bonn . — Hölke, Ing. m. Fr ., Koblenz. — Rei¬
ser, Kfm . m. Fr ., Elberfeld . — Winklejr, Kfm. m.
Fr ., Berlin . — Gollwitzer , Ludwigshafeu. —
Gollwitzier, Fr ., Köln . — Ulrich, 'Kfm., Köln. —
Hamerschmidt , Kfm., Köln.

C entral - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Seedorff, Ing., Berlin. — Fritz , Ing., 'Berlin.

— Jokel , Prokurist , Augsburg. — Limbcrg, Kfm.
Barmen . — Büdsheim, Kfui., Barmen. — Brudcn-
bach, Mannheim. — Fell, Ing., Düsseldorf. —
Finger, Gutsbes. m. Fr., Soest. — Eichelger, Frl.,
Lippstadt . ■— Hess, Kfm., Düsseldorf. — Dall-
ma, Rent ., Berlin. — Kopf, Weimar.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Geyler , Kfm., Heidelberg.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Hofmann , Fr . Geh. Justizrat , Gumbinnen. —
Hofmann , Stabsarzt Gumbinnen. — Boerlta,
Rent . m . Fr., Danzig. — Obert, Fr . Rent ., Peters¬
burg. — Briisse, Frl ., Petersburg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Oesterle , Fabrikant , Mannheim.

Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.
Wisst, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Falke, Kfm.,

Plauen i .V. — Lang , Kfm. m. Fr .. Stuttgart.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Baer , Kfm,, Berlin . — Walter , Kfm., Rem¬
scheid. — Fischer, Kfm., Hamburg ! r— Bayr,
Kfm., München. — Schmidt, Kfm., Bielefeld. —
Weumer , Kfm. m. Fr ., Pfreimd, — Gansweit,
Kfm., Berlin . — Kraus , Kgl. Baurat , Weiden.

Englischer Hof,  Kranzpiatz 11.
v. Ziloff, Kanzleichef m. Farn., Warschau . —

Neumann , Architekt , Berlin. — Schmiedgen, Ing.,Berlin. •

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hollweibel, Kfm ., Köln. — Laveth , Kfm.,

Frankfurt . — Stammei, Fr ., Köln . — Stammei,
Frl ., Köln . — Renke , Kfm. m. Fr., Siegen. —
KJement , Rent . m. Fr ., Bernau. — Böhme, Kfm.
m. Fr., Ladenburg. — Schulz, Kfm. m. Fr., Köln.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Hut , Kfm., Berlin . — Krebs, Kfm., Solingen.

— Bendheim, Kfm., Berlin. — Mohr, Kfm., Mün¬
chen. — Ringel, Ivfm., Frankfurt . — Krug , Fa¬
brikant , Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Reinheimer , Kfm ., Mannheim. — Draeger,

Prokurist , Wattenscheid . — Götte , Kfm. m. Fr.,
Kassel. — Hohcndahl, Apotheker ni. Fr., Bur¬
seheid. — Schröder in. Farn., Neuseeland. — Ar¬
nold, Kfm ., Dortmund.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Schröder, Baumeister , Fredenau . — Schröder,

Fredenau . — Kesler , Wattenscheid . — Karten¬
berg, Wattenscheid . — Broekmanu, Osnabrück.
— Niemann, Wattenscheid . ~ Löbbert, Watten-
srheid.

Aemden-Verzeichnis(
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.
v. Gaeczynik, Exzell. Fr . m. Tocht., Swine¬

münde,
Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.

Alter, Fabrikbes . m. Pr ., Peterswaldau . —
Busse, Direktor in. Farn., Hannover . — Sehlitt,
Eisenbahndirektor m. Fr ., Zülz.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Münchmayer, Kfm., Immenreuth . — Pickel, Kob¬
lenz.. — Dierks , Kiel. (

Grüne  r W a 1d, Marktsrasse 10.
Fleitmann , Kfm., Harpen . — Surig, Kfm.,

Harpen . — Nolte , Kfm., Gerthe . — Ckanange, Fa¬
brikant , Annaberg . — Stommel, Kfm. m. Fr .,
Barmen. — Lenz, Kfm. m. Fr ., Elberfeld . — Beer,
Kfm., Berlin .— Wegener, Kfm., Harburg . — Phi¬
lipp, Kfm., Hamburg . — Strehling , Kfm., Berlin.
— Hillmanns, München. — Tresser, Kfm., Offen¬
bach. — Meyer , Kfm., St . Goar. — Isselbächer,
Kfm. in. Fr ., Breda . — Joosen , Kfm. m. Fr ., Bre¬
da. — Roth , Hauptm ., Germersheim.

Hamburger llof,  Taunusstrasse 11.
Zunger, Rent . in. Fr .,' Bonn. — Kammann , 2

Hrn . Kflte , Köln.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Falke , Gutsbes . m. Fr ., Göttingen . — Daacke^
Gutsbes. m. Fr ., Hannover . — Schmitz in. TV.,
Amsterdam.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Horn, Kfm., Elberfeld. — Kircher , Kfm., Bre¬

men. — Förster , Bildhauer in. Fr ., München. —
Schröder, Baumeister m. Fr ., Aachen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Sommer, Bodenkirchen.

Hotel Hohenzollern,  PaulinenSr . 10.
Brey, Fr ., Koblenz. .

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbalmstrasse 5.

Schäfer, Fabrikant , Marburg . — iBoele, Kfm.,
Kjreuznach. — Büro, Fabrikant m. Fr ., Saar¬
alben . — Herbst , Kfm., Leipzig.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedriehpl . 1.

Mendike in. Fr ., Osterfeld . — Legrand in. Fr .,
Paris.

Intras Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.'
Marschall, Fr ., London.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Loeschke, Gutsbes. m. Fr ., Kl.-Kloma.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Schüttler , Fr ., Gr.-Lichterfelde . — Boch, ium.

m. Tjr., Wittlich.
Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Welikowsky, Ing., Moskau . — Welikowsky,

Fr ., Mohilew. — Glutzkin, Fr . m. Kind, Moskau.
— Lesser, Bankier , London. — Heinemann, Fr .,
Altena . — Schloss, Kfm., Montabaur.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Schroeter, Fr , Rent ., Reval . — Arendt , Frl.

Rent ., Reval.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Wiepartz , Barmen.
Metropole u . Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8

Psotta , Neukirchen . •— Fast , Hamburg . —
Maillot , Amerika . — Staplers , Amerika . — Tber-
mir, Frankfurt . — v. d. Lippe, Offizier, Berlin. —
Dikertmann , Fabrikant m. Fr ., Bielefeld. —
Goethals m. Farn ., Belgien.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstrasse.

Alken m. Fr . u. Bed., Washington . — Clardy,
Fr . m. Tocht., Chicago. — Roth , Rent ., Ludwil-
ca. — Ten Osterman, Bankdirektor , Karlstad . —
Ely m. Farn. u. Bed., Worcester . — Bestmann,
Fr ., Ottava . — Livengood, Fr . Rent ., Neu-York.
— Lenze, Frl . m. Bed., Schweden. — Burns, Frl .,
Polo . — Wilton , Ing. m. Fr . u. Bed., Rotterdam.

Hotel Nassauer Warte,  Saalgasse 32.
Hirsch, Kfm. m. Farn ., St. Goarshausen. —

Bucllbender, Lehrer , Bonn. — Füfsel, Lehrer,
iBonn. — Schneider, Lehrer , Bonn. — Kürt , Leh¬
rer , Bonn .—Weber, Lehrer , Bonn. — Koch,
Lehrer , Bonn. — Metternich , Lehrer , Bonn. —
Knips, Lehrer , Bonn. — Trimborn, Lehrer in. Fr.
Bonn. — Schonershofen, Lehrer m. Fr ., Bonn. —
Hessemann, Lehrer m. Fr ., (Bonn. — Dojrn, Lehrer
m. Fr ., Bonn. — Metz, Steele. — Möller, Steele.
Pranger , Steele . — Eusten , Steele. — Marschall,
Steele. — Weidtmann , Steele. — Funke , Steele.
— Weck, Steele. — Aretz , Rektor , Steele. —
Wirtz , Rektor , Steele.

Hotel Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Behrend Kfm., Alexandrien . — Deinert , Ma¬

jor m. Er ., Glogau.

er Stadt Wiesbaden.
Hotel Nonnentot,  Kirchgasse 15.
Weisspfenig, Kfm. m. Fr, . Hagen . — Falken-

roth , Kfm., Hagen. — May, Rent ., Wöllstein . —
Hofmann, Kfm., Karlsruhe . — Wall , Kfm. Be -in
— Sturm , Köln. — Wordenbeek, Frl ., Volbert . —
Meier, Kfm., Köln. — Grosssteinbeck, Frl ., Vel¬
bert . — Schauer, Kfm., Düsseldorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Branson m. Fr., London. — Hasbacher , Rent.

m. Fam. u. Bed., Hamburg . — Langdon, Rent . m.
Fr., Neu-York . ,

Hotel du Pare u . Bristol,
v Wilhelmstrasse 28—30.

de Beaufort . 3 Hrn . m. Automobil!., Amster¬
dam.

Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.
Wengler , Dr. med., Alsfeld. — Jungei , Regie¬

rungsrat , Ulm.
Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.

Beltz, Frankfurt . — Fehrenbacher , Bingen. —
Schäfer, Kfm., Kassel.

Zur neuen Post,  Balmhofstr . 11«;
Holstein , Kfm., Mannheim.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Hcyer , B.-Badcn. — Müller, Beamter , Fried¬

berg. — Orth m. Fr ., Dillenlrurg. — Loos, Haag.
— Blumenstein m. Fr ., Weimar . — Arens, Be-
dakteur , Berlin. — Raub , Stuttgart.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
v. Komoros, Frl ., Marienburg . — Langner,

Kfm., Wittlich.
Hotel Reichshof,  Balmhofstr . 16.

Näumer , Kfm. m. Fr ., Nürnberg . — Cortts,
Hotelbes., Aleeubruck . — Herre , Dr. chcm., El¬
berfeld. —,Bennhold, Kfm., Berlin . —Hoffmann
in. Fr ., Berlin. — Drück , Heilbronn . — Münch,
Kfm., Limburg. — Jaeger , Ing ., Dortmund . —-
Kicker, Kfm., Krefeld . — Nilsehe, Kfm’, m. Fr .,
Braunschweig. — Hillmer , Kfm., Düsseldorf. —
Mueller, Offizier m. Farn., Diez.

Hotel Reichspost,  Nicolastr . 16—18.
Bernheim, Kfm., Hagenau . — Klein, Kfm.,

Hagenau . Hecker , Kfm., Friedrichsdorf . —
Wiesner, Kfm., Kassel . — Wiesner , Frl ., Kassel.
-Baab , Kfm., Alzey. — Steffen m. Fr ., Hor¬
rem. — Dröhser, Rent . m. Fr . u. Bed., IBoppard. —'
Hilgemann, Architekt m. Bruder , Bochum. —
Kahler , Unternehmer , Bochum. — Molitor, Frl .,
Köln. — Poilano, Dr., Würzburg . — Martin , Bank
verstand , Lohr . — Heidemeier, IBankassistent,
Würziburg. — Träger m. Fr ., München. — Holz¬
äpfel, Kfm. m. Tochter , Heilbronn . — Necke,
Kfm., Halle . — Witthoff m .Fr ., Köln. ,— Franke,
Fr ., Köln . — Rciffel, Er ., IBonn. — Sarter , Fr ..
Bonn. — Wilmeroth , Steuerinspektor m. 2 T„
Mülheim. — Hansen, Kfm., Düsseldorf.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Habricht , Frl ., Metz. — Krutzner , Kfm., So¬

lingen. — Müller, Kfm., Solingen. — Schmitz,
Kfm., Laiclrling. — Herrmann , Kfm., Watten¬
scheid. — Kretzes, Kfm., Solingen. — Hildcr,
Kfm., Laiehlingen. — Barth , Inspektor , Berlin.
—Vogel , Oberst a. D. m. Fr ., Haag , — De Be
reve, Notar m. Fam., Gand. — Shobe, Dr. med.,
Hamburg . — Hill, Fr ., Hamburg . — Revell, Pfar¬
rer, Helbrun . — Gilfoyle, Kfm., Sunderland . —
Schoplygen, Petersburg . — Roth , Kfm. m. Fr .,
Köln. — Petrenz , Hauptmann , Metz.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.

Waechter , Kgl. Landmesser , Steglitz.
Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5.

Zerres, Kfm., Köln.
Römertad,  Kochbrunnenplatz 3.

Zipp, Kfm. m. Sohn, Rastatt . — Hatz, Brau-
ereibes., Rastatt . — Rotzko , Kfm., Dvinsk.

R ^ lcI Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Grout , Frl ., Amerika . — Hill, Fr ., Amerika.

— Turner , Dr., Paris . — Werring , Fr . m. Tocht .,
England. — Bannatvne m. Fr . Schottland . —
Windler in. Fr ., Berlin. — Everts m. Fr., Wilde¬
wank.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Willmarth -Robinson, Fr ., Neuyork . — Ro¬

binson, Frl ., Neuyork.
Russischer Hof,  Geisbergstr . 4,

(Krüger, Ing., Koblenz.
Schützen hof,  Schützenhofstr . 4.

Goetze, Rent . m. Nichte, Helsingborg. —
Hasser , Kfin. m. Fr ., Bochum.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Fecht , Leut ., Hagenau . — Pailon , Rent . m.

Fam., Kassel . — Neumann , Kfm. m. Fr ., Char¬
lottenburg . — Reuseh, Fabrikant m. Fr ., Hoff¬
nunghütte . — Rossmann, San.-Rat an. Fr .,
Braunschweig. — Fuchs , Kfm., Frankfurt . —

Nereheim, Fabrikant , Hanau . — Baron V. Har-
denbroeck, Rittmeister , Venlo. — Zinckel, Kfm.
m. Fr ., Berlin. — Wittenberg , Dr. med., Berlin.
— Arilh, Kfm. Siegen. — Liebmann, Fr ., Mainz»
— Tjasse-Keiser, Kfm. m. Fr ., Groningen. —
Thapen-Kesse, fm. m. Fr , Garmemolde. — Hune-
ckowe, Rent . m. Fr ., Heidelberg. — Keysser , Fr.
Rent ., Berlin. — Aitken , Student , Helensburg . —>
Beisen-Hertz , Rent . m. Tocht., Dortmund . —
Lanckert , lug ., London.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Caanargo, St . Paul . — Günther , Kfm., Rei¬

chenbach. — Stolz, Hotelbes. m. Tocht ., Metz.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstr . 5.
Kaiser, Kfm., Oberstein. — Scheibinger, Sach¬

senhausen. — Gerlach, Sarhsenhausen . — Vel-
tum, Kfm., Frankfurt ." — Langgot , Frankfurt.
Hofmann, Frankfurt . — Hahn, Kfm., Frankfurt,
— Raube, Ing ., Darmstadt.

Viktoria - ‘Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

v. Knorring , Fr ., Russland . — Zaehr, Amt*,
gerichtsrat , Holland . — Mülinghaus, Diez. — v«
jBorn, Korvettenkapitän , a, D., Düsseldorf. —
Sebes, Kfm., Tientsin.

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Koritsch , Kfm., Breslau. — Birkenfeld,

Bergwerksbes., Bonn. — Söller, Oberpostassi¬
stent , Hannover . — Jumpertz , Kfm., Aachen. —-
Hein, Frl ., Rent -, Honnef. — Stachelhaus m. Fr .,
Elberfeld. — Krug , Kfm. m. Fr ., Streckau . —-
Amundsen, Architekt , Dresden.

Hotel Weins, (Bahnhofstrasse 7. /
Schenk, Kfm., Nastätten . — Zasteheck , Frl .,

Petersburg . — Pöhler, Kfm., Mainz.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.

Rallen , Kfm., Berlin.
Hotel Wilhelma.  Sonmenbergetrstr . I

Singer, Fr . Gne.-Konsul, Wien. — Valentin,
Direktor , Stockholm. — Saymer, Kfm., Stock¬
holm. — Bohmann, Ing ., Braunschweig.

Adelheidstrasse  3 1.
Baron von Kosmitza, Stud ., Wien. 1—• vor»

Schmeling, Hauptm ., Staffelde.
Pension Alexandra,  Taunusstrasse 57.

Seest, Hofrat m. Fr ., Petersburg . .
Villa Bertha,  Elisabethenstr . 17.

Schulze, Fr . m. Tochter , Leipzig.
Brüsseler Hof,  Geisbergstr . 8.

I Blaustein , Kfm. m. Fr ., Lemberg. — Lev?,
Kfm., Neustadt.

Gr . Burgstrasse  3.
( Ivrüggen, Fr ., Capellen. — von der Laden,

Fr ., Ruhrort.
Privat - Hotel Cordan,  Nikolasstr 15a.

Rosenmeyer, Kfm., Kassel. — Giles, Hotel-
bfoes. m. Fr., Philadelphia . — Haustein , Baronin,
Dresden.

Dambaehtal  3 . ■' tV
Kaufmann , Pfarrer , Iggelheim. ~

Pension Fortuna,  Paulinenstr . 7.
Müller, Fr . Vize-Konsul, Triest.

Villa Frank,  Leberberg 8. '
von Humbert , Rittergutsbes ., Hohenaling . —<

Müller, Fr . Rent ., Friedenau . — Hammer, Fr . Po¬
lizeirat , Köln.

Friedrichstrasse  18.
Henriri , Frl ., Hamburg . — Strande !!, Kfm,

Reval. — Dolejs, Fabrikbes . m. Fr , Berlin . — Li.
nicus, Berlin. — Linicus, Fabrikant , Schöneberg.
— Gerth, Kfm. m. Fr ., Hamburg . — Dohme,
Kfm, (Bochum.

Geisbergstrasse  19 , v
Schwerd, Rent , Schöneberg. - '

Geisbergstrasse  14,
Volp, Essen. 1 ,

P e otu Heimhejrgar,  iWllhelmfetr. 38,
Lempe, Fabrikdir . m. Fr , M.-Gladbach.

Christi . Hospiz  II , Oranientsr . 53.
Göhler, Fr , Diakonissin, Leipzig. — BungeU

in. Fr , Taklemburg.
Evang . Hospiz,  Emserstrasse 5, \

Klocfcemann, Kfm. m. Fr , Leige. — Kno¬
bel, Archivar m. Fr . .Charlottenburg . — Vos¬
winckel, Redakteur m. Fr , Hagen. — Peters , Se¬
kretär m. Fr , Duisburg. — Barth , Sekretär m. !
Fr . u. Schwester, Krefeld. — Raymond, Frl,
Stud , Neuyork.—-Soreusen, Frl . Stud , Neuyork.
— Fricke m. Fr , Hildesheim.

KapellenstrasseSO.  ?
Zunk, Frl. Schriftstellerin , Friedenau.

Pensen  K o efp p , Frankfurterstr . na . \
Wilhelms m Fr , Telphin. — Köttgen," Frl,

Rent , Bonn.

Hosenträger
portemonenais

11998 billig,!

A. Letschert,
Jymilbrmmcnftr. 10.

Ein Kaffeeversuch. Nehmen Sie eine
Probe des billigsten
„Coffei'nfreien Kaffee

HAG"  zu 1.20 Mk. das Pfund und eine gleichgrosse eines be¬
liebigen anderen Kaffees in gleicher Preislage Sprechen Sie mitIhrem Herrn Gemahl vorher nicht darüber und lassen Sie ihn
versuchen, welches der wohlschmeckendere ist. Kaufen Sie
dann diesen stets. So oft das Experiment gemacht wird, so oft
fällt es zugunsten des Coffei'nfreien Kaffees aus! Der Coffein-
freie Kaffee HAG(Schutzmarke Rettungsring) ist in verschlossenen
l/z Pfund-Paketen in allen besseren Geschälten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius-Wiesbaden hergestellt von der Kaffee-Handels-Aktlen-
Gesellschuft Bremen und ist der einzige Kaffee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,
Blutarmen etc. tadellos vertragen wird und
keine Schlaflosigkeit erzeugt. Fragen Sie den
Arzt! Prüfen Sie selbst! Lassen Sie sich davon
nicht abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen!

H 45

Narrrriungsverkarrf
in 12354

Sdnibwra
aller
Art. Neilgasse 22,! Stiege.
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